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VI. 

Albertus  Magnus 

in  seiner  Bedeutung  für  die  Naturwissenschaften, 

historisch  und  bibliographisch  dargestellt 

von 

Br.  Ludwig  C'lioulant. 

Albert  ausderFamilie  der  Grafen  von  Bollstädt  (ex  cla- 
rissirna  Bollstattiensium  comitum  prosapia),  geboren  zu  Lauin- 
gen an  der  Donau  zwischen  1193  und  1205,  besuchte  die  Univer- 
Sltat  Pä<3lia  und  widmete  sich  gegen  den  Willen  seines  Oheims 
dem  geistlichen  Stande.  Er  trat  im  J.  1221  in  den  Orden  der 
Dominikaner,  wurde  von  demselben  nach  Cöln  geschickt,  um 
die  Naturwissenschaften  und  Theologie  zu  lehren  (naturales  et 
sacras  htteras  professurus),  dann  in  das  neugestiftete  Kloster 
zu  Hildesheim,  nach  Freiburg,  Regensburg,  Strassburg.  Schon 
in  diesen  Missionen  hatte  er  als  Kehrer  und  Ordensbruder  einen 
solchen  Ruf  erlangt,  dass  er  im  J.  1237  nach  dem  Tode  des 
I.  Jo i den  (der  ihn  in  den  Orden  aufgenommen  hatte)  zum 
Ordensgencral  gewählt  wurde,  ein  Amt  das  er  ausschlug,  wenn 
er  gleich  die  Obliegenheiten  desselben  viearirend  ausgeübt 
batte  Er  kehrte  nach  Cöln  zurück,  lehrte  dort  mit  grossem 
eiall,  nahm  seinen  Schüler,  den  berühmten  Thomas  von 
Aquino  als  Gehülfen  des  Lehramtes  an  und  übertrug  ihm 
( asse  be  gänzlich,  um  nach  Paris  zu  reisen,  wo  er  sich  die  theo- 
logische Doctorwürde  erwarb.  Hierauf  kehrte  er  zum  dritten- 
, nach  Cöln  zurück,  als  Lehrer  und  Schriftsteller  thätig 
-d  wurde  auf  der  Provincialversammlung  zu  Worms  zum 
rovmcial.  der  deutschen  Provinz  erwählt,  die  Austrien,  Schwa- 
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ben,  Baievn,  Eisass,  Sachsen,  den  Rhein-  und  Moselgau,  Bra- 
bant und  Holland  mit  den  Nordseeinseln  umfasste  und  sich 
östlich  bis  Lübeck  erstreckte.  Diese  grosse  Provinz  bereiste 
er  pflichtmässig  und  zwar  ohne  Geld,  als  Bcttclmönch  zu  Fuss. 
Ueberall  hinterliess  er  seine  Schriften  dem  Kloster,  in  welchem 
er  sic  geschrieben  hatte.  Hierauf  ward  er  als  Legat  nach 
Polen  geschickt,  um  einige  heidnische  Gebräuche  abzustellen, 
dann  von  Alexander  IV.  nach  Rom  berufen  und  zum  Magi- 
ster sacri  palatii  ernannt  und  auch  dort  lehrte  er  mit  Beifall. 
Endlich  wurde  er,  als  er  im  Jahre  12G0  bei  einer  Generalver- 
sammlung seines  Ordens  das  Amt  eines  Dififinitor  geführt, 
zum  Bisehoff  von  Regensburg  ernannt,  welches  Amt  er  indessen 
nur  drei  Jahre,  nach  Andern  nur  ein  Jahr  verwaltete,  worauf 
er  von  Urban  IV.  die  Entlassung  erbat.  Er  ging  hierauf  zum 
vicrtenmale  nach  Cöln  in  sein  Kloster  zurück,  wo  er  als  Lehrer 
und  Schriftsteller  tliätig  ist,  bald  aber  wieder  Deutschland  und 
Böhmen  als  Kreuzprediger  gegen  die  Türken  in  päbstlichem 
Aufträge  durchzieht.  Von  Gregor  X.  wurde  er  im  J.  1274 
zu  dem  Concil  nach  Lyon  berufen,  wo  er  als  Sprecher  Kaiser 
Eudolph’s  auftrat.  Nach  Cöln  zurückgekehrt  legte  er  einen 
zwischen  dem  Erzbischoff  Wilhelm  und  den  Cölnern  entstan- 
denen Streit  bei,  visitirte  die  Klöster  seiner  Provinz,  weihte 
eine  grosse  Anzahl  Kirchen  und  Priester  und  wirkte  noch 
immer  als  Lehrer  der  Geistlichkeit,  der  Schüler  und  des  Volkes 
unermüdet.  Endlich  verlässt  ihn  bei  einem  öffentlichen  Vor- 
träge das  Gedächtniss;  er  sieht  dies  einer  früheren  Prophe- 
zeiung zu  folge,  als  eine  Todesmahnung  an,  bereitet  sich  zum 
Tode,  besucht  täglich  sein  Grab  und  stirbt  am  IG.  October 
1280.  Sein  Leichnam  wurde  mit  grosser  Feierlichkeit  in  der 
Kirche  der  Dominikaner  zu  Cöln  beigesetzt,  die  Eingeweide 
aber  nach  Regensburg  gebracht.  Der  Körper  soll  bei  Eröft- 
nuna  des  Grabes  im  Januar  1483  illaesum  incorrumptumque 
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plane  gefunden  worden  sein.  Im  J.  1622  wurde  Albert  von 
Gregor  XV.  selig  gesprochen  und  sein  Officium  auf  den 
15.  November  festgesetzt. 

Albert  war  der  Aristoteles  des  Mittelalters  und  auch 
darin  ihm  ähnlich,  dass  eine  umfassende,  auf  eigene  Anschauung 
und  sorgfältige  Untersuchung  gegründete  Naturkenntniss  ihm 
beiwohnte  und  seiner  Philosophie  der  Natur,  die  ihm  in  Physik, 
Mathematik  und  Metaphysik  zerfiel,  Geltung  und  Sicherheit 
gewährte.  Dazu  scheinen  ihm  seine  zahlreichen  Wanderungen 
verholfen  zu  haben,  so  dass  seine  Studien  sich  keineswegs  auf 
die  mönchische  Zelle  beschränkten.  Ob  der  Ruf  seiner  Natur- 
kenntniss ihn  in  den  Verdacht  der  Zauberei  gebracht  habe, 
muss  dahin  gestellt  bleiben ; von  irgend  einer  Bedeutung  kann 
ein  solcher  Verdacht  nicht  gewesen  sein,  sonst  würde  J ammy, 
der  A. ’s  Werke  auf  Anordnung  des  Dominikanerordens  heraus- 
gab, nicht  versäumt  haben,  einen  solchen  damals  noch  sehr 
ehrenrührigen  Verdacht  zu  entkräften ; davon  findet  sich  aber 
in  der  der  Ausgabe  vorangeschickten  Vita  keine  Spur. 

Albert s Schriften  sind  zahlreich,  grösstentheils  philoso- 
phisch und  theologisch,  zum  Theil  aber  auch  naturwissen- 
schaftlich; sämmtlich  nach  Aristotelischem  Zuschnitt,  ja  ganz 
an  Aristoteles  sich  anschliessend, das  Eigenthümliche nur  als 
Commentar  und  Digression  beigebend.  Mehrere  unterge- 
schobene, des  Albertus  ganz  unwürdige  Machwerke  haben 
zu  den  ungerechten  Urtheilen  bei  Haller  (Bibi.  med.  pract.  I. 
433;  Bibi,  botan.  I.  222.)  und  Sprengel  (Geschichte  der 
Botanik  I.  234.)  Veranlassung  gegeben,  während  schon 
J.  G.  Schneider  ihn  in  seinen  Einleitungen  zum  Pall  adius,  zu 
F riederich  II.  de  avibusundzum  Thcophrast  richtiger  wür- 
digten. Sehr  belehrend  über  ihn  ist  Jour  dain  in  seinen  Rccher- 
ches  critiques  sur  1’  age  et  F origine  dös  traductions  latines  d’  Ari- 

stote  et  sur  des  commcntaires  grecs  on  arabes  emploves  par 
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les  doctcurs  scholastiques.  Paris,  1819.  8.,  deutsch  mit  Zu- 
sätzen und  Berichtigungen  von  Adolf  Stahr,  Halle  1831.  8. 
S.  281  — 329.  Für  das  Botanische  vgl.  Ernst  Meyer  in 
Schlechtendal’s  Linnaea  Bd.  X.  S.  641  - 741;  Bd.  XI. 
S.  544—595;  für  die  Thiergeschichte  J.  G.  Buhle  defontibus, 
unde  Albertus  M.  libris  suis  de  animalibus  materiam  hause- 
rit  in  Comment.  Soc.  Gotting.  Vol.  XII.  p.  96,  berichtigt  von 
Jour  dain  a.  a.  O.  S.  302  ff. 

Die  zu  den  Naturwissenschaf  ten  gehörigen  ächten  Schriften 
sind  folgende  : 

Physicorum  libri  VHI,  acht  Bücher  über  Natur- 
wissenschaften (auch  de  physico  auditu  genannt)  schliesst 
sich  an  des  Aristoteles  Physica  an  und  behandelt  die  allge- 
meine Naturlehre,  die  Lehre  von  den  Kräften  und  der  Bewegung 
sehr  systematisch  und  ausführlich;  manches  Urtheil  darin 
über  das  Verhältniss  menschlicher  Erkenntniss  könnte  auch 
zu  unsern  Zeiten  noch  Avichtig  sein  und  die  Naturforscher  vor 
Irrungen  im  Schliessen  beAvahren.  Beginnt:  Intentio  nostra 
inscientia  naturali  est  satisfäcere  pro  nostra  possibilitate  fra- 
tribus  Ordinis  nostri  nos  rogantibus  ex  pluribus  iam  praece- 
dentibus  annis  ut  talem  librum  de  physicis  eis  componeremus, 
in  quo  et  scientiam  naturalem  perfectam  haberent  et  ea  quo 
libros  Aristotelis  competenter  intelligere  possent.  Ad  quod 
opus  etc.  Schliesst:  Et  penitus  ab  omnibus  hoc  opus  inspe- 
cturis,  ut  diligenter  examinent,  non  conceptiones  suas,  sed  dicta 
antiquornm  Peripateticorum : et  tune  vel  reprehendant,  A’-el  di- 
minuant  secundum  quod  placuerit  eis.  (b.  Jammy  in  Bd.  II.) 

De  caelo  et  mundo  1.  IV,  vier  Bücher  über  Himmel 
und  Welt,  allgemeine  Grundsätze  über  die  BeAvegung  der 
Himmelskörper,  ebenfalls  nach  dem  gleichnamigen  Buche  des 
Aristoteles.  Beginnt:  De  coelo  autem  et  mundo  in  hoc  libro 
nostarr  um  naturarum  loqui  cupientes,  primo  Arisum  est  nobis 
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tangere  quaecunquc  praelibanda  sunt  ad  notitiam  istius  libri 
fäciüorem  habendain  etc.  Scbliesst:  Sic  ergo  in  hoc  completus 
über  noster  de  caelo  et  mundo,  cum,  Deo  annuente,  omnia  dixi- 
mus  in  co  quae  fuerunt  nostrae  intentionis  in  hac  materia.  (b. 
Jammy  in  Bd.  II.) 

De  generatione  et  corruptione  1.  II,  zwei  Bücher 
vom  Entstehen  und  Vergehen  nach  Aristoteüschem  Vor- 
bilde; enthält  die  Grundsätze  über  Verwandlung  der  Körper 
ihrem  innern  Wesen  nach.  Beginnt:  Cum  duae  sint  conside- 
rationes  de  mobili  simplici,  quarum  una  est  de  mobili  simpüci 
secundum  simpüciorem  potentiam  etc.  Scbliesst:  Haec  antem 
de  generatione  elementorum  dicta  sufficiant.  Sed  elementorum 
accidentia  ad  naturam  pertinentia  in  tertio  et  quarto  de  caelo 
et  mundo  dicta  sunt.  (b.  Jammy  Bd.  II.) 

Meteororum  1.  IV,  vier  Bücher  von  den  Lufter- 
scheinungen, nach  Aris  toteles.  Handelt  ausser  den  eioent- 
liehen  Lufterscheinungen  auch  noch  von  der  Milchstrasse,  den 
Kometen,  über  die  Flüsse,  das  Erdbeben,  über  Mineralien  im 
Allgemeinen,  und  über  chemische  Eigenschaften  der  Körper. 
Beginnt:  In  scientia  naturali  corpus  mobile  est  subiectum,  ut 
dictum  est  multoties.  In  natura  autem  duplex  est  mobile  cor- 
pus scilicet  simplex  et  mixtum.  Et  ideo  scientia  naturaüs  tres 
habet  partes  m genere  etc.  Sclüiesst:  tune  enim  sbltur  totum 
quod  considerandum  est  in  natura:  quia  autem  ista  in  genere 
tna  sunt,  sciücet  mineraüa,  vegetabiüa  et  animalia:  ideo  se- 
quens  scientia  in  tria  dividitur  etc. 

De  mineralibus  1.  V,  fünf  Bücher  von  den  Minera- 
lien, eine  der  wichtigsten  Schriften  Alb  er  ts  für  die  Natur- 
geschichte des  Mittelalters,  da  sie  nicht  nur  über  die  allge- 
meinen Eigenschaften  der  Mineralien  sich  ausführlich  ver- 
breitet, sondern  auch  che  Beschreibung  von  95  Edelsteinen 
(darunter  auch  die  Perle)  von  7 Metallen  und  von  7 andern 
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Körpern,  welche  zwischen  Edelsteinen  und  Metallen  mitten 
inne  stehen  sollen,  nämlich  Salz,  Vitriol,  Alaun,  weisser,  gelber 
und  rother  Arsenik,  Markasit  (wahrscheinlich  Schwefelkies) 
Nitrum, Tutia  undElektrum  (nicht Bernstein)  enthält.  Beginnt: 
De  commixtione  et  coagulatione  similiter  et  congelatione  et 
liquefactione  et  caeteris  huiusmodi  passionibus  in  libro  meteo- 
rorum  iam  dictum  est.  In  quibus  autem  isti  etc.  Schliesst: 
Ex  dictis  enim  omnino  quaecumque  hic  non  nominata  sunt,  de 
facili  poterunt  cognosci.  (b.  Jammy  Bd.  II.) 

De  anima  1.  III,  die  Bücher  von  der  Seele  nach  Ari- 
stotelischem Vorbilde.  Beginnt:  Omnibus  quae  de  corpore 
mobili,  et  de  mobili  secundum  locum  dicenda  erant  expeditis, 
traditis  etiam  eis  quae  de  mobilibus  ad  formam  tarn  simplicibus 
quam  mixtis  in  universalividebanturesse  dicenda  etc.  Schliesst: 
erit  autem  de  bis  subtiliter  loquendum  in  libro  de  animalibus. 
Haec  igitur  de  anima  secundum  quod  in  se  ipsa  consideratur, 
determinata  sufficiunt.  (b.  J ammy  Bd.  III.) 

De  sensu  et  sensato,  von  der  Empfindung  und  dem 
Empfundenen  nach  der  gleichnamigenAristotelischen Schrift, 
die  Lehre  von  den  Sinnen  enthaltend.  Beginnt:  Quoniam 
autem  de  anima  secundum  seipsam  considerata  iam  libro  de 
anima  determinatum  est  etc.  Schliesst:  Igitur  de  instrumentis 
quae  dicuntur  sensuum  organa  et  de  bis  sensibilibus  quomodo 
se  habeant  tarn  organa  secundum  se,  quam  sensibilia  secundum 
se,  et  quomodo  singulariter,  et  quomodo  communiter  ad  sen- 
sum  relata,  et  quando  se  habent  singulariter  secundum  unum- 
quodque  organum  sensus,  sit  hoc  modo  a nobis  determinatum. 
Sufficiunt  enim  ista  cum  his  quae  in  libro  de  anima  considerata 
sunt.  (b.  Jammy  Bd.  V.) 

De  memoria  et  reminiscentia,  vom  Gedächtniss 
und  der  Erinnerung,  nach  der  gleichnamigen  Aristoteli- 
schen Schrift.  Beginnt:  Reliquorum  autem  primum  conside- 


133 


randuni  est  de  memoria  cum  agimus  de  communibus  animae  et 
corporis  animati  etc.  Schliesst:  Sic  igitur  a nobis  dictum  est 
de  memoria  et  de  memorari,  qui  est  actus  memoriae,  quae  sit 
natura  ipsorum.  Et  dictum  est  qua  partium  animae  animalia 
memorantur.  Dictum  est  etiam  de  reminisci  ipso  et  de  remi- 
niscentia,  quid  est  et  quomodo  est  utrumque  illorum,  et  propter 
quas  causas  contingit  utrumque  ipsorum.  (b.  Jammy  Bd.  V.) 

De  somno  et  vigilia  1.  III,  drei  Bücher  vom  Schlaf 
und  Wachen  nach  dem  gleichnamigen  Aristotelischen  Buche. 
Beginnt:  Somnus  et  vigilia  non  sunt  passiones  nisi  animalis, 
et  conveniunt  omni,  ita  quod  unum  istorum  inest  semper:  non 
autem  conveniunt  animali  nisi  secundum  organa  etc.  Schliesst: 
Sic  igitur  diximus  in  primo  libro  quid  sit  somnus,  in  secundo 
quid  somnium,  et  propter  quam  causam  est  utrumque  istorum. 
Amplius  autem  et  hic  in  tertio  de  divinatione  quae  ex  somno 
est,  secundum  quod  ex  physicis  rationibus  sciri  potest.  Et 
hoc  est  totum  quod  intendimus  quaerere  a principio  de  hac 
materia.  (b.  Jammy  Bd.  V.) 

De  motibus  animalium  1.  II,  zwei  Bücher  von  der 
Bewegung  der  Thiere,  der  willlriihrlichen  sowohl  als  der 
nnwillkührlichen nach  Aristoteles.  Beginnt:  Tempus  et  ordo 
expostulant,  quod  de  animalium  motibus  hic  disseramus:  quia 
de  aliis  generibus  animae  et  corporis  iam  expeditum  est  etc. 
Schliesst:  et  ideo  dixit  Moyses  Aegyptius,  quod  monstnun  in 
corpore  est  etiam  monstnun  inanimaet  inmoribus.  Sic  igitur  de 
motibus  animalium  determinatum  sitanobis.  (b.  J ammy  Bd.V.) 

De  iuventute  et  senectute,  von  der  Jugend  und 
dem  Alter  nach  dem  gleichnamigen  Aristotelischen  Buche, 
handelt  von  den  Lebensaltern  überhaupt.  Beginnt:  Jam  cx- 
plevimus  omnia  quae  de  passionibus  et  operibus  animae 
videbantur  esse  dicenda,  sive  essent  animae  propria,  sive 
etiam  essent  communia  animae  et  corpori,  secundum  om- 
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nem  rationem  communitatis  etc.  Schliesst:  Motus  enim  cae- 
lestis  cum  sit  causa  mutationis  eorum  quae  sunt,  facit  distare 
omne  quocl  sub  ipso  est,  a suis  principiis  primis : et  cum  elon- 
gaverit  illam  distantiam  per  modum  qui  clictus  est  in  gradibus 
aetatum,  faciet  distare  omne  generatum  a primis,  scilicet  calido 
et  humido,  secundum  quod  sunt  causa  generationis  vitae:  et 
sic  non  aliter  tempus  est  causa  corruptionis  et  senectutis  et 
senii,  sicut  patet  ex  his,  quae  nos  determinavimus  in  quarto 
physicorum.  (b.  J a m m y Bd.  Y.) 

De  spiritu  et  respiratione  1.  II,  zwei  Bücher  vom 
Athem  und  Athmen,  nach  Aristoteles.  Beginnt:  Multa 
sunt  animalia,  quae  quidem  secundum  locum  moventur,  et 
tarnen  non  Spirant:  nulluin  autem  spirantium  est,  quod  etiam 
secundum  locum  non  moveatur  etc.  Schliesst:  Et  etiam  pro- 
batum  est  in  secundo  peri  geneseos,  omne  corpus  animatum 
plus  esse  compositum  ex  inferioribus  elementis,  sed  Spiritus 
iere  in  totum  sequitur  naturam  elementorum  formalium  su- 
periorum.  Haec  igitur  de  differentiis  eorum  dicta  sunt.  (b. 
Jammy  Bd.  V.) 

Devita  etmorte,  vom  Leben  und  vom  lode,  nach 
Aristoteles.  Beginnt:  Probatum  est  in  fine  primi  caeli  et 
mundi,  quod  nulla  virtus  rei  generatae  movet  per  tempus  infi- 
nitum  etc.  Schliesst:  Et  sic  proprie  mensura  accipitur  aetatis 
et  vitae,  exclusis  eis  quae  impediunt  ex  confusione  materiae  et 
ex  multitudine  accidentium  quae  sunt  infinita.  Haec  igitur  de 
causa  brevioris  vitae  et  longioris  dicta  sufificiant.  (b.  Jammj 
Bd.  Y.) 

De  nutrimento  et  nutribili,  von  der  Ernährung. 
Beginnt:  De  anima  secundum  seipsam  in  praecedenti  libio 
dictum  est : sed  quia  non  tantum  secundum  seipsam  quaerimus 
cognoscere  naturam,  sed  et  opera  eius  et  passiones,  et  ea  circa 
quae  operatur  etc.  Schliesst : quia  animalia  multi  cibi  multum 
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demdamum  habent  ad  coifcum,  sicut  homo  et  equua  et  animalia 
parva,  quae  proportione  suorum  corporum  multum  accipiunt 
cibum,  sicut  passer  et  perdix.  Similiter  autem  et  mus  et  ver- 
mes  multum  ponunt  in  seminc.  Haec  igitur  de  nutrimento  et 
nuti-ito  secundum  suum  diversum  esse,  et  secundum  Peripate- 
ticos  dicta  sunt.  (b.  Jammy  Bd.  V.) 

De  natura  et  origine  animae,  von  der  Natur  und 
dem  Ursprünge  der  Seele.  Beginnt:  De  anima  quidem 
secundum  quod  est  perfectio  corporis,  et  de  partibus  eius  secun- 
dum quas  est  actus  corporis,  et  de  intellectu  secundum  quem 
nullius  partis  corporis  est  actus,  similiter  autem  et  de  passio- 
nibus  animae  et  corpori  communibus  iam  in  libris  de  anima  et 
de  operationibus  animae  determinatum  est  a nobis.  De  natura 
autem  et  substantia  secundum  seipsam  et  partibus  eius  quas 
secundum  seipsam  habet,  et  de  passionibus  eius  et  operationi- 
bus et  statu,  quae  conveniunt  ei  secundum  seipsam,  in  hoc 
libro  est  investigandum.  Schliesst:  Cum  naturalibus  meta- 
phoricam  composuimus,  ut  perfectior  sit  doctrina,  et  facilius 
intelligantur  ea  quae  dicta  sunt.  Haec  enim  est  consuetudo 
nostra  in  toto  hoc  physico  negotio.  De  genei'atione  igitur  et 
distinctione  et  natura  et  statu  animae  et  incorruptione  et  opere 
tantum  dictum  est  a nobis.  (b.  Jammy  Bd.  V.)  - 

De  unitate  i ntellectus  contra  Averrhoen,  von  der 
Ei  nheit  des  Bewusstseins  gegen  den  Averrlioes; 
auch  unter  dem  Titel:  Libellus  contra  eos,  qui  dicunt,  quod 
post  separationem  ex  Omnibus  animabus  non  remanet,  nisi  in- 
tellectus  unus  et  anima  una.  Beginnt:  Quia  apud  nonmülos 
eorum  qui  philosophiam  profi tentur,  dubium  est  de  animae 
scparatione  a corpore,  et  si  separatur,  quid  ex  ea  remaneat,  et 
si  remanero  coneedatur  secundum  intellectum,  qualiter  intel- 
lectus  remancns  ex  una  anima  se  habcat  ad  intellectum  rema- 
nentem ex  anima  alia,  utrum  sit  idem  illi,  vel  diversus  ab  co, 
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oportet  nos  etc.  Schliesst:  Anima  igitur  est  substantia  talis 
ex  qua  fluunt  potentiae  separatae  a materia  et  non  separatae, 
et  secundum  se  est  incorruptibilis  et  permanens,  licet  secun- 
dum  esse  quarundam  potentiarum  sit  corruptibilis.  Et  haec 
dicimus  de  anima  humana  et  non  alia.  Hic  ergo  sit  finis  quaes- 
tionis  ubi  est  finis  dubitationis.  (b.  Jammy  Bd.  Y.) 

De  intellectu  et  intelligibili  1.  II,  zwei  Bücher 
über  das  Erkennen  und  das  Erkennbare.  Beginnt: 
Sicut  a principio  istius  operis  diximus,  scientia  de  anima  non 
satis  complete  habetur  ex  hoc  quod  de  anima  secundum  seipsam 
in  libro  de  anima  determinatum  est.  Oportet  enim  cum  hoc 
scire  de  objectis  quae  proprias  partibus  animae  inferunt  passi- 
ones  etc.  Schhesst:  altissimum  est  huiusmodi  negotium  et 
primae  pliilosophiae  egens  inquisitione.  Et  sic  est  finis  secundi 
libri  de  intellectu  et  intelligibili.  (b.  J ammy  Bd.  Y.) 

De  natura  locorum,  von  der  Beschaffenheit  der 
Orte,  über  klimatische  Verschiedenheiten,  eine  ausführliche 
Darstellung,  reich  an  ethnographi sehen  und  physiologischen 
Bemerkungen  und  mit  einer  vollständigen  kurzen  Ivosmogra- 
phie  versehen.  Beginnt:  De  natura  locorum  tractaturi  quae 
provenit  ex  habitudine  loci  ad  caelum  etc.  Schliesst:  Hae  sunt 
insulae  ab  Hellesponto  usque  ad  Occeanum  per  totum  altum 
pelagus  famosae,  quae  intellectu  et  magnitudine  celebres 
habentur.  (b.  Jammy  Bd.  V.) 

De  causis  proprietatum  elementorum,  von  den 
Ursachen  der  Yer schiedenheit  der  Grundstoffe,  die 
vier  Elemente  in  Beziehung  zur  physikalischen  Geographie 
betrachtet.  Beginnt:  Quoniam  autem  complevimus  iam  com- 
muniter  ea  quae  de  natura  locorum  et  distinctione  dicenda 
sunt  in  physicis,  superesse  videtur  nobis,  ut  proprietates  ele- 
mentorum, quas  ex  orbe  et locis  habent  exponamus  etc.  Schliesst . 
exigit  divisio  quam  in  pi’incipio  naturarum  nostrarum  diximus, 
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ut  de  generatione  et  corruptione  generabilium  et  corruptibilium 
Deo  auxiliante  disseramus.  (b.  Jammy  Bd.  V.) 

De  passionibus  aeris  sive  de  vaporum  impressio- 
nibus,  über  die  V eränderungen  der  Luft  und  über  die 
Wirkung  der  Dämpfe,  über  meteorologische  Vorgänge  aus- 
führlich und  ins  Einzelne  gehend.  Beginnt:  Passiones  aeris 
quae  a Philosophis  impressiones  vaporum  in  alto  vel  in  imo 
generatorum  dicunfur  etc.  Schliesst:  Et  haec  clicta  ad  praesens 
sufficiant  de  generatis  ex  vapore  qui  conjungitur  cum  lumine 
solis  et  lunae  et  aliarum  stellarum.  (S.  Jammy  Bd.  V.) 

De  vegetabilibus  et  jilantis  1.  VH.,  sieben  Bücher 
von  den  Pflanzen,  nach  einem  dem  Aristoteles  fälschlich 
zugeschriebenen  Buche  über  denselben  Gegenstand.  Eine  der 
lehrreichsten  Schriften  Alberts,  deren  ausführliche  Beurthei- 
lung  nebst  Erklärung  eines  Theiles  der  darin  vorkommenden 
Pflanzen  Ernst  Meyer  in  Schlechtendal’s  Linnaea  (a.  o. 
a'  0-)  gegeben  und  zugleich  eine  neue  kritisch  berichtigte  Ausgabe 
derselben  versprochen  hat.  Es  muss  wohl  unterschieden  wer- 
den von  einer  unten  zu  erwähnenden  unächten  Schrift,  die  un- 
ter A s iS  amen  unter  dem  Titel  de  virtutibus  herbarum  etc. 
vorkommt,  m die  Jammy’sche  Ausgabe  aber  nicht  aufgenom- 
men ist.  Die  ächte  Schrift  beginnt:  In  universalibus  prin- 
cipns  vivorum  omnium  et  operibus  eorurn  executis  quae  de  ani- 
mabus  et  operationibus  communibus  animae  et  corporis  fuerunt, 
nunc  philosophandum  est  de  particularibus  quae  sunt  Corpora 
ammatorum  et  partes  eorurn  et  propriae  operationes  eorurn  etc. 
Schliesst:  Quae  autem  fiunt  in  agro  compascuo,  jam  sufficien- 
ter  per  ante  dicta  determinata  sunt.  Sufficiant  igitur  ista  ad 
scientiam  vegetabilium,  quoniam  de  unoquoque  eorurn  secun- 
dun\  sinSula  dicere  est  infinitum.  Quaecunque  autem  in  com- 
mum  feruntur  de  ipsis,  per  ea  quae  dicta  sunt,  sufficienter  po- 
terunt  agnosci.  (b.  Jammy  Bd.  V.) 
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De  motibus  progressivis  (auch  cle  principiis  motus 
processivi  genannt),  über  die  willkührliche  Bewegung 
der  T hie  re.  Beginnt:  Generaliter  intelligendum,  quod  ani- 
malia  habentia  motum,  non  participant  motum  localem  nisi  per 
sensum,  quia  non  moventur  nisi  quando  fit  apprehcnsio  delecta- 
bilis  vel  tristis  alicujus,  et  ideo  secundum  quod  percipiunt  de- 
lectabile  vel  triste,  ita  moventur  etc.  Schliesst : Qualiter  igitur 
anima  unitur  corpori  et  qualiter  movct  ipsum,  a nobis  determi- 
natum  sit  hoc  modo.  Haec  enim  conjuncta  aliis  quae  de  hoc 
dicta  sunt,  satis  sufficere  videntur  secundum  intentionem  prae- 
sentis  operis.  (b.  Jammy  Bd.  V.) 

De  causis  et  processu  univ  er  sit  a ti  s a causa  prima 
1.  II.  zwei  Bücher  über  die  Ursachen  und  das  Hervor- 
gehen des  Weltalls  aus  der  ersten  Ursache.  Beginnt: 
Difficultates  quae  sunt  circa  totius  cntis  principia  utcunque 
tangere  cupientes  a primis  philosophantibus  sumendum  est 
principium  etc.  Schliesst:  Eligat  ergo  unusquisque  quod  sibi 
placuerit,  ea  enim  quae  dicta  sunt  non  assertionibus  nostris  in- 
ducta,  sed  assiduis  postulationibus  sociorum,  ut  Arist.  potius 
extorta  quam  impetrata.  (b.  Jammy  Bd.  V.) 

Speculum  astronomiae  in  quo  de  libris  licitis  et 
illicitis  pertractatur,  Spiegel  der  Astronomie  in  Hin- 
sicht auf  erlaubte  und  unerlaubte  Bücher;  ist  nicht  in 
der  gewöhnlichen  Schreibart  Albert ’s  verfasst,  vielleicht  un- 
■icht ; dabei  aber  nicht  unwichtig,  wegen  der  Erwähnung  astrologi- 
scher und  astronomischer  Schriften.  Beginnt:  Occasione  quo- 
rundam  librorum,  apud  quos  non  est  radix  scientiae,  qui  cum 
sint  verae  sapientiae  mimici,  hoc  est  Domini  nostri  Jesu  Clni- 
sti,  qui  est  imago  Patris  etc.  Schliesst:  de  chiromantia  vero 
volo  determinationem  praecipitcm  faccre,  quia  forte  pais  est 
physiognomiae,  quae  collecta  vidctur  ex  significationibus  ma- 
gisterii  astrorum  super  corpus  et  super  animam,  dum  moies 
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animi  cernuntur  exteriori  figura  corporis,  non  quia  sit  unum 
causa  alterius,  sed  quia  ambo  invemuntur  ab  codem  causata. 

(b.  Jainmy  Bd.  V.) 

De  animalibus  1.  XXVI.,  26  B.  von  denThieren,  eine 
vorzüglich  wichtige  Schrift,  welche  in  den  ersten  21  Büchern 
das  Allgemeine  der  Anatomie  und  Physiologie  enthält,  in  den 
letzten  fünf  Büchern  die  Beschreibung  einzelner  Thiere  giebt. 
Auch  über  das  Anatomisch-Physiologische  des  Menschen  ent- 
hält das  Werk  reichliche  Auskunft.  Beginnt:  Scientiam  de 
animalibus  secundum  eam  quam  in  principio  praemisimus  divi- 
6ionem,  post  scientiam  de  vegetabilibus  in  hujus  nostrae  natu- 
ralis  philosophiae  opere  ponemus,  eo  quod  corpora  animalium 
de  quibus  loquimur,  tarn  commixtione  quam  complexione  quam 
etiam  compositione  constent  etc.  Schliesst:  Jam  expletus  est 
liber  animalium,  et  in  ipso  expletum  est  totum  opus  naturarum, 
in  quo  sic  moderamen  tenui,  quod  dicta  Peripateticorum,  prout 
melius  potui,  exposui,  nec  aliquis  in  eo  potest  deprehendere 
quid  ego  ipse  sentiam  in  philosophia  naturali : sed  qmcunque 
dubitat,  comparet  his  quae  in  nostris  libris  dicta  sunt,  dictis 
Peripateticorum,  et  tune  reprehendat  vel  consentiat,  me  dicens 
seien tiae  ipsorum  fiiisse  Interpretern  et  expositorem:  si  autem 
non  legens  et  comparans  reprehenderit,  tune  constat  ex  odio 
eum  reprehendere  vel  ex  ignorantia,  et  ego  talium  hominum 
parum  curo  reprehensiones.  (b.  Jammy  Bd.  YI.) 

Summa  de  creaturis,  Lehre  von  den  Geschöpfen 
überhaupt;  zwar  ein  ganz  theologisches  Werk  über  die 
Schöpfung,  welches  aber  doch  in  den  Capiteln,  welche  den 
Menschen  betrifft,  manches  Eigentümliche  über  die  Sinne  und 
einiges  andere  Physiologische  enthält.  Beginnt:  Quaeritur  de 
creaturis  et  primo  de  creatione,  secundo  de  creaturis  etc. 
Schliesst:  vivere  autem  est  secunda,  quae  non  infiuit  sine  prima, 
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seil  bene  influit  sine  tertia  et  sic  de  aliis.  Et  haec  de  creaturis 
ilicta  sufficiant.  (b.  Jamray  Bd.  XIX.) 

Philosophia  pauperum,  Philosophie  für  Unbemit- 
telte, auch  Isagoge  in  libros  Aristo telis  physicorum,  de  caelo 
et  mundo,  de  generatione  et  corruptione,  meteororum  et  de 
anima;  auch  Summa  naturalium,  auch  Philosophia  naturalis 
genannt,  und  allerdings  sind  diese  letztem  Ausdrücke  wichtiger 
als  der  er  stere,  unter  welchen  das  Werk  in  die  J ammy  sehe  Aus- 
gabe aufgenommen  ist;  denn  es  enthält blos  den  naturkundigen 
Theil  der  Philosophie.  Das  Werk  ist  ein  Auszug  und  Inbegriff 
der  Philosophie  des  Albertus  in  Naturgegenständen  und  nach 
den  genannten  fünf  Aristotelischen  Schriften  in  fünf  Partes  ge- 
theilt:  die  Einleitung  dazu  ist  folgende:  Philosophia  dividitur 
in  tres  partes,  videlicet  logicam,  ethicam,  physicam:  sive  ratio- 
nalem, moralem  et  naturalem.  Aliis  autem  duabus  omissis  ad 
praesens  de  sola  physica  sive  naturali  intendimus,  praenotantes 
quoil  natura  multis  modis  dicitur.  Dicitur  enim  natura  natu- 
ralis intelligentia,  secundum  quod  Aristoteles  dicit  in  superio- 
ribus,  quod  universalia  sunt  magis  nota  quam  particularia  na- 
tura itl  est  naturali  intelligentia.  Idem  relativa  sunt  simul  na- 
tura, quia  intellecto  uno  intelligitur  aliud,  ut  dicitur  in  praedi- 
camentis.  Dicitur  etiam  natura  materia.  Dicitur  etiam  natura 
forma  et  magis  proprie  dicitur  forma  natura, . quia  salvat  res 
naturales  in  esse  et  clat  esse  rei.  Dicitur  natura  via  in  naturam 
sicut  generatio.  Dicitur  etiam  natura  principium  motus  et 
quietis  ejus  in  quo  est  primo  et  per  se  et  non  secundum  accidens. 
Unde  Avicenna  distinguit  duplicem  naturam  scilicet  universa- 
lem et  particularem.  Universalem  appellat  diffusam  virtutem 
in  substantiam  coelorum.  Particularem  appellat  illam,  quae 
est  in  istis  rebus  singularibus,  sive  in  individuis,  ut  illam,  quae 
est  in  hac  planta  et  in  hoc  grano,  secundum  quod  dicitur,  quod 
natura  est  vis  insita  rebus  ex  similibus  similia  procrcans.  Et 
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hos  Ultimos  quatuor  modos  ponit  Aristoteles  in  secundo  physi- 
corum.  Naturale  etiam  dicitur  multiplicitcr.  Dicitur  eniin  uno 
modo  naturale  alicui,  quod  inest  ei  a sua  creatione,  secundum 
quod  dicitur,  quod  scire  et  addiscere  naturale  est  liomini : quia 
utrumque  inest  a sua  creatione.  Dicitur  etiam  naturale,  quod 
fit  secundum  cursum  naturae,  secundum  quod  dicitur,  cpiod  na- 
turale est,  cpiod  ex  homine  fiat  homo  et  ex  ecpio  equus.  Uncle 
secundum  haec  tria  distinguuntur  opera  et  triplicia  agentia, 
scilicet  opus  naturae,  opus  artificis  et  opus  creatoris.  Opus 
naturae  est,  cujus  principium  est  natura.  Opus  artificis  est, 
cujus  principium  agens  est  voluntas.  Opus  creatoris  est,  cujus 
principium  agens  est  ipse  creator.  Dicitur  etiam  naturale,  cpiod 
considerat  scientia  naturalis.  Cum  ergo  subjectum  naturalis 
philosopliiae  sit  corpus  mobile,  nobis  considerantibus  de  natura, 
prima  nostra  speculatio  erit  de  corpore  mobili  simplici  sive  per 
se.  Secunda  de  coelo  et  mundo.  Tertia  de  elementis.  Quarta 
de  elementatis.  Quinta  de  anima.  Hierauf  beginnt  das  Werk 
selbst  und  schliesst  im  33.  Kapitel  des  fünften  Theiles : Mors 
vero  et  malum  animae  est  ea  aversione  a bono  incommutabili 
et  conversione  ad  bonum  commutabile;  haec  autem  vis  a philo- 
sophis  dicta  est  intellectus  practicus,  id  est  operativus,  eo  quod 
principium  sit  operabilium.  Et  haec  de  anima  et  potentiis  ipsius 
ad  praesens  dicta  sufficiant.  (b.  Jamrny  Bd.  XXI.) 

De  alchimia,  überAlchemie,  ein  offenbar  unächtes,  in 
dem  gewöhnlichen  phantastischen  Stil  solcher  Werke  geschrie- 
benes Buch,  aus  dem  wenig  zu  lernen  ist;  als  Beispiel  diene  die 
Definition  des  Gegenstandes : Alchimia  est  ars  ab  Alchimo  in- 
venta  et  dicitur  ab  archymo  Graece  quod  est  massaLatine.  Auch 
das  Alter  ist  zweifelhaft,  denn  neben  Ras  es,  Geber,  Roger 
Baco  u.  a.  wird  auchArnoldus  (de  Villanova)  und  selbst  Ul- 
stadii  coelum  philosophorum  citirt,  ein  erst  im  XVI.  Jahrhun- 
derte geschriebenes  Buch;  doch  könnten  diese  Citate  zuniTheil 
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spätere  Zusätze  sein.  Es  beginnt:  Omnis  sapientia  a Domino 
Deo  est  et  cum  illo  fuit  semper  et  est  ante  aevum.  Quicunque 
ergo  diligit  sapientiam  apud  ipsum  quaerat  etc.  Schliesst: 
Dispone  ergo  substantiam  acream  per  discretionem  et  dispone 
substantiam  tcrream  per  humiditatem  et  caliditatem,  donec  con- 
veniant  et  conjungantur,  et  non  discrepent  ncc  dividantur,  et 
tune  adjungas  ei  duas  virtutes  operativas,  scilicet  aquam  et 
ignem  et  tune  complebitur  opus,  quod  si  permiscueris  aquam 
solam,  fiet  Luna,  si  conjunxeris  ignem,  rubefaciet,  Domino  con- 
cedente.  (b.  Jamray  Bd.  XXI). 

Aich emistis che  Tractate:  breve  compendium  de  ortu 
metallorum,  tractatus  secretorum,  octo  capita  de  philosophorum 
lapide,  compositum  de  compositis,  concordantia  philosophorum 
de  lapide  philosophico,  semita  semitae,  semita  rectitudinis,  wel- 
che in  verschiedene  alchemistische  Sammlungen  aufgenommen 
sind;  vgl.  K.  Ch.  Schneider  Geschichte  der  Alchemie,  Halle 
1832.  8.  S.  136.  Das  Werk  de  arbore  Aristotelis  (b.  Jammy 
Bd.  XXI.)  ist  nicht  alchemistisch  zu  nennen. 

Liber  aggregationis  seu  über  secretorum  Alberti 
Magni  de  virtutibus  herbarum,  lapidum  et  animalium 
quorundam,  Buch  der  Sammlung  oder  der  Geheim- 
nisse des  A.  M.  von  den  Kräften  einiger  Kräuter, 
Steine  und  Th iere,  eine  unwissenschaftliche  Sammlung  von 
im  Mittelalter  geglaubten  magischen  Kräften  mehrerer  Natur- 
körper, vielleicht  wegen  der  Namen  einigermassen  brauchbar, 
welche  aufgenommen  sind,  wenn  die  Zeit  der  Abfassung  nicht 
zu  unbestimmt  wäre;  wahrscheinlich  ist  sie  das  Ende  des  XIH. 
oder  des  XIV.  Jahrhunderts.  Auf  dieses  Buch  gründen  sich  die 
falschen  Urtheile  über  Albert,  welche  Halle  r und  Sprengel 
gegeben  haben.  Citirt  wird  Chyrandis  liber  Alchorat,  auch 
liber Alchorat, M a c e r , A 1 e xa n d e r Imperator , Consta ntinus 
(Afer),  Aaron,  Evax,  Plinius,  Herrn  es.  Beginnt:  Sicutvult 
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philosophus  in  pluribus  Iocis  omnis  scientia  de  gcnere  bonorum 
est  etc.,  schliesst:  qui  si  signorum  vel  temporum  qualitates  ag- 
noscerent  et  custodirent,  in  supradictis  voluntatem  conseque- 
rentur  ad  effectum. 

Mirabiliamundi,WunderderWelt,  erzählt  nach  einer 
längeren  Einleitung  ebenfalls  eine  grosse  Anzahl  magischer 
Kunststücke.  Beginnt:  Postquam  scivimus,  quod  opus  sapien- 
tis  est  facere  cessare  mirabilia  rerum,  qnae  apparent  in  con- 
spectu  hominum,  quamvis  varia  etc.,  schliesst:  Tunica  ad  vo- 
landiun  debet  esse  longa,  gracilis,  pulvere  illo  optime  plena,  ad 
faciendum  vero  tonitrum  brevis,  grossa  et  semiplena. 

De  secretis  mulierum,  von  Heimlichkeiten  der 
Weiber,  auch  de  secretis  mul.  et  virorum  genannt;  nicht  von 
Albertus  M.,  sondern  demHenr.  de  Saxonia  oder  dem  Tho- 
mas Brabantinus  gehörig;  es  handelt  von  der  Zeugung,  dem 
Monatsflusse,  die  Bildung  des  Foetus,  der  Geburt,  den  Missge- 
burten u.  dgl. ; auch  ist  viel  Astrologisches  eingemischt.  Be- 
ginnt: Scribit  philosophus  philosophorum  princeps,  homo  etc. 
etc.  Dilecto  sibi  in  Christo  socio  etc.  Cum  vestra  favorabi- 
lis  et  gratuita  me  rogavit  societas,  ut  quaedam  a nobis,  quac 
apud  mulierum  naturam  et  conditionem  sunt  occulta  et  secreta, 
lucidius  manifestarem  etc.  scldiesst;  ideo  mulieres  impraegnatac 
nunquam  deberent  lactare  pueros  post  conceptionem  vel  imprae- 
gnationem  alterius  pueri  vel  foetus  propter  causas  superius  enu- 
meratas.  His  visis  finem  dictis  imponamus  etc.  (vgl.  Osi an- 
der Lehrb.  d.  Entbindungskunst,  1.  Theil.  Gotting.  1799.  8. 
S.  88  flg.  und  Sieb  old,  Gescliichte  der  Geburtshülfe  1.  Theil. 
Berlin.  1839.  8.  S.  318  flg.).  Es  giebt  zu  diesem  Buche  einen 
zweifachen  Commentar;  der  eine  davon  findet  sich  bei  den  Aus- 
gaben, bei  welchen H e n r i c u s de  Saxonia  nicht  als  Verfasser 
genannt  wird;  der  andere  bei  den  Angaben,  welche  den  Namen 
dieses  letztem  führen.  Der  Text  ist  derselbe  in  beiden  Ausga- 
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ben,  nur  ist  bisweilen  der  Ausdruck  etwas  abgeändert,  oder 
Wörter  und  Sätze  weggelassen.  Doch  haben  die  mit  Henr.  de 
Saxonia  bezeichneten  Ausgaben  einen  andern  Anfang;  es  fehlt 
der  Abschnitt : Scribit  philosöphus  — et  non  pure  medicinalis 
sed  partim  medicinalis  und  dafür  steht  ein  anderer  Abschnitt 
an  der  Spitze : Ad  lucidiorem  notitiam  sequentium  habendam 
videlicet  de  secretis  mulierum,  aliqua  praeambula  sunt  praeno- 
tanda;  primo  quaeritur  etc.  — Discendum  quod  naturalis  et 
libri  hujus  titulus  (est  qui  sequitur  in  haec  verba) : Tractatus 
Henrici  de  Saxonia  Alberti  Magni  discipuli  de  secretis  mulie- 
rum, quem  ab  Alberto  excerpsit  felicitcr  incipit.  Hierauf  folgt: 
Dilecto  sibi  in  Christo  socio  Johanni  Henricus  de  Saxonia  verae 
sapientiae  et  vitae  praesentis  in  Christo  Jesu  incrementa  Con- 
tinua. Cum  vestra  favorabilis  etc.  wie  oben.  Es  kann  also 
wohl  sein,  dass  der  ganze  Tractat  de  secretis  mulierum  ein 
Werk  des  Henr.  de  Saxonia  ist  und  dass  diesem  auch  einer 
der  beiden  Commentare  angehört.  Zur  historischen  Beurthei- 
lung  der  Gynäkologie  des  Mittelalters,  wozu  das  anderweit 
unbrauchbare  Werk  schon  seiner  ungeheuren  Verbreitung  we- 
gen sehr  geeignet  ist,  muss  man  beiderlei  Ausgaben  neben  ein- 
ander haben. 

Wie  hoch  übrigens  das  Ansehen  des  Albertus  Magnus  auch 
in  späterer  Zeit  noch  war,  lehrt  das  in  mehreren  Ausgaben  sei- 
ner Schriften  befindliche  Epitaphium : 

Phoenix  doctorum,  paris  expers,  philosophorum 
Princeps,  verborum  vas  fundens  digna  sacrorum, 

Hic  jacet  Albertus,  praeclarus  in  orbe,  disertus 
Prae  cunctis,  certus  assertor  in  arte  repertus, 

Major  Platone,  vix  inferior  Salomone, 

Quem  tu  Christe  bone  doctorum  junge  coronae. 

Annis  bis  denis  minus  actis  mille  tricenis 
Christi  nascentis  de  corporis  exit  habems, 
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Quinta  post  festuni  Martini  luce  molestum 
Ore  petendo  Deum  transivit  agens  jubileum. 

Qui  legit  hos  versus  mox  ad  tumulum  retroversus 
Inclinans  dicat  Collectam  cum  Requiescat. 

Condidit  iste  chorum  praesul,  qui  philosophorum 
Flos  etdoctorum  fuit  Albertus,  schola  morum, 
Lucidus  errorum  destructor,  obexque  malorum. 
Hunc  rogo  Sanctorum  numero  Deus  adde  tuorum 
Pöntificum  medius  jacet  Albertus  tumulatus, 

Hie  Studium  rexit,  quem  Christus  ad  aethera  vexit. 


1. 


Gesammtausgabe. 


.Lugd. , 1651.  fob,  studio  et  labore  Pt.  Jammy,  sumpt.  Cl. 
Prost,  Pt.  et  Cl.  Rigaud,  Hi.  de  la  Garde,  J.  Ant.  Huguetau. 

Titel:  ßeali  Alberti  Magni,  Ratisbon.  epicospi,  ordinis  praedi- 
cator.,  opera  quae  hactenus  baberi  potuerunt,  sub  Th.  Turco  j\  R0_ 
dulphio,  J,  B.  de  Marinis,  ciusd.  ord.  magistris  generalibus,  in  lucem 
edita  studio  etc.  21  Bande;  mit Marginalindices,  Varianten  und  Registern 
versehen.  Die  beiden  ersten  der  auf  dem  Titel  genannten  Ordensgene- 
rale  starben  vor  Vollendung  des  Druckes,  der  dritte  vollendete  ihn  mit 
Hülfe  desExprovineial  C o cl,  e t ; .1  a m m y scheint  die Redaction.des  Ganzen 
besorgt  zu  haben.  Bd.  1.  enthält  Vita  A.  und  Logik,  Bd.  II.  phvsica  de 
caelo  et  mundo,  de  generat.  et  corrupt. , meteor.,  de  mineralib,  ßd  ’lil 
de  anima  und  Metaphysik,  Bd.  IV.  Ethik  und  Politik,  Bd  V.  enthält  die 
1 arva  natural.a,  nämlich  18  Schriften  (de  sensu  et  sensato  bis  mit  snecu- 
um  astronomie)  unter  diesem  Namen  zusammengefasst,  Bd  VI  de  ini 
malib  Bd.  VH. -XVIII.  Theologie,  Bd.  XIX  de  creaturis,  Bd.  XXL 
Miseellanea,  unter  ihnen  philosophia  pauperum  und  de  alchimia. 

2.  Andere  Ausgaben. 

a.  libri  pbysici  et  metaphysici. 

Venet.,  1517,  1518,  1519,  fob,  cd.  Marc.  Anton.  Zintarn, 
impens.  bered.  Octaviani  8coti. 

Drei,  meist  einzeln  vorkommende  Bände  in  goth.  Druck  aUr2  ('oll  ■ 
der  erste  Band  unter  dem  Datum  10.  Mart.  1517  enthält  die  Schriften’ 
"eiche  im  fünften  Bande  der  Jammy’schen  Ausgabe  als  Parva  naluralii 

s eien;  der  zweite  mit  drei  verschiedenen Blattzählungen  und  demgemäss 
Bd.l  l.  10 
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auch  drei  Daten:  19.  Febr.  1517,  29. Mai.  1518  und  16. Januar.  1515,  ent- 
hält die  Bücher  de  Physica,  de  caelo  et  mundo,  de  generat.  et  corrupt., 
demeteor.,  de  mineralib. , de  anima,  de  intellectu  et  intclligibili,  metn- 
physica,  also  ungefähr  den  Inhalt  des  zweiten  und  dritten  Bandes  der 
Jammy’sehen  Ausgabe;  der  dritte  enthält  die  Bücher  de  animalibus  und 
hat  die  Schlussscbrift:  Accuratissime  autem  emendatus  fuit  Liber  iste  per 
sollertissimum  philosophum  Marcum  Antonium  Zimaram,  philosopbiam 
Padue  publice  profitentem,  deo  laus  et  honor  ndsit,  Venetijs  impensa 
heredum  quondam  nobilis  viri  Domini  Octaviani  Scoti  civis  Modoeliensis : 
ac  sociorum.  27.  Madii.  1519,  hierauf  Lagenregister  und  Druckerzeichen. 
Der  Text  ist  zwar  incorrect,  scheint  sich  aber  treuer  an  die  Manuscripte 
zu  halten,  als  dieJammy’sche  Ansgabe,  die  oft  willkührlich emendirt  hat. 
Zimara,  auch  Cimara  genannt,  war  im  Neapolitanischen  geboren  und 
lehrte  die  Philosophie  zu  Padua  und  zu  Rom. 

b.  summa  naturalium. 

Brixiae.  1490.  4.,  impr.  per  Presbyterum  Baptistam  de  Far- 
fengo,  die  10.  Septb. 

Titel:  lllustrissimi  philosopbi  et  Iheologi:  domini  Albei'li  magni  com- 
pendiosum:  insignc:  ac  perutile  opus  Philosophie  naturalis  feliciter  inci- 
pit,  2 Bll.  Index  capitum.  Schlussschrift:  lllustrissimi  — naturalis  feli- 
rit.  Explicit : Brixiae  etc.  Deren  Exeerpla  duo  ex  opere  Aegidii  de 
Koma  de  regiinine  principum,sc.  de  duodecim  passionibus  aniinae  et  de  In- 
Iclleclu.  Runde  Schrift  mit  Sign.  (Hain  repert,  bibliogr.  n,  504.) 

Brix.,  1493.  4-,  impr.  per Presby terum  Baptistam  de F arcepgo, 

die  13.  Junii. 

Titel:  Bl.  2a.  wie  iii  der  vorigen.  Schlussscbrift  111.  49b.,  hierauf 
Inhalt;  Bl.  50b.  Fiuis.  Vor  dem  Titel  Bl,  1.  ein  längliches  Quadrat  mit 
mehreren  Figuren,  darüber  Pliia.  d.  Alberli.  M.  Bunde  Schrift  mit  Sign., 
Abbildungen  und  Initialen;  40  Zeill. 

Venet-.,  1496.  4.  1.  impr.  per  Georg,  de  Arrivabenis,  die  ult. 
August. 

Bl.  la.  das  laugliehe  Quadrat  mit  einer  meusclilicheu  Fioul'  in  einem 
Kreise,  umher  Wage,  Zirkel,  Winketmass,  Masslab  u.  a.  ,iaruber 
d.  Alberli  M.,  am  Rande  Per  deum  omnia  facta  suul.  et  sine  ipso  mhi 
factum.  Res  coguoscuulur  per  Icrmiuos.  Vis  umari  aina.  Porige  pori- 
genti.  Homines  et  arbores  a fructibus  cognoscuntur.  Bl  2a.:  llluslns- 
simi  philosophi.  BI.  49b.:  Deo  Gratias  Amen.  Explicit  Fhilosophia  Al- 
berti  Magni  , hierauf  Egidius  de  regiinine  principum  und  De  intelleclivn. 
Bl  52a.  Fiuis  Impressum  Veneliis  etc.,  Tabula  liuius  operis,  scbhessl 
Bl.  53b.  Ruude  Schrift  mit  Sigu.  und  eingedruckten  Figg. , 38  Zeill. 
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Der  Text  weicht  etwas  von  dem  bei  Jnmmy  ab  und  hat  auch  einige  Figu- 
ren, die  Jainmy  nicht  hat. 

Lips. , 1496.  fol.,  impr.  per  baccalarium  Martinum  Lansz- 
berg  de  Herbipoli. 

Der  Titel  Bl.  la:  Summa  naturalium  Magni  Alberti  Philosophie  docto- 
ris  acutissimi.  ln  quinque  tractalns  ingeniöse  partita.  Noviciis  iocunda. 
adultis  quoque  plurimum  profutura.  Correspondet  Primus  phisicorum. 
Secundus  de  celo  et  muudo.  Tercius  de  generaciooe  et  corruptione  libris. 
Qnarlus  Metheororum.  Quintus  de  Anima.  Bl  1 b.  Epilhaphium  vene- 
rabilis  A berti  etc.  Fenix  doctorum;  paris  expers  philosophorum  etc.  18 
Verse.  Quoniam  multitudo  librorum  etc.  Bl  2a.  ( )hilosöpbia  dividi- 
tnr  in  tres  partes  etc.  Schluss  Bl.  73  b.:  Finis  summe  naturalium  Magni 
Alberti  cursorie  emendale  in  almo  universilatis  lyplzensis  gyranasio.  Per 
baccalarium  etc.,  zuletzt  zwei  Druckerschildchen.  Im  (ranzen  73  Bll. 
golh.  Sehr,  mit  Sign.,  ohne  Initialen  ; 24  Zeill.  In  dieser  Ausgabe  ist  der 
Text  wieder  mannichfaltig  verändert  und  namentlich  im  fünften  Buche 
durch  Auslassungen  abgekürzt, 

Venet.,  1497.  4. 

Titel:  Philosophia  pauperum. 

Lips.,  1499:  fol.,  per  baccalar.  Martin,  de  Herbipoli. 

Scheint  mit  der  vorigen  Leipziger  Ausgabe  v.  1 49G  überein  zu  kommen 

Lips.,  1502.  fol.,  per  Martin.  Ilerbipolensem. 

S.  Panzer  annal.  typogr.  VII.  p.  140. 

Lips.,  1505.  fol.,  per  Martin.  Lansperg  de  Herbipoli. 

S.  Panzer  ann.  typ.  VII.  p.  153. 

Basil.,  1506.  4.,  per  Michael.  Furter. 

S.  Panzer  ann.  typ.  VI.  p.  180.  Das  Werk  führt  hier  den  Titel  Philo- 
sophia naluralis. 

Lips.,  1513.  fol.,  per  Baccalarinm  Martinum  Lanssperg  de 
Herbipoli. 

Titel:  Bl.  1 a.  Summa  Philosophie  Nättiralis  Alberti  Magni  per  Tracla- 
tus  capitula  et  parliculas  pulcherrimc  d islincta : ita  quod  ouilibel  legenli 
facile  appareat  quid  quodque  capitulum  queque  etiam  parlicula  in  elfeclu 
sibi  velit  Primus  Traclalus  correspondet  libris  Phisicorum:  Secundus  etc. 
Schlusssehrift  Bl.  72a.,  wie  hei  der  Leipziger  Ausg.  von  1496,  auch  mit 
denselben  Druckcrschildchen.  Gotli.  Sehr,  mit  Sign.  u.  Columnentitcl ; 
23  Zeill.  Auch  der  Text  scheint  aal' ähnliche  Weise  verkürzt,  wie  in 
der  frühem  Leipz.  Ausg. 
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Lips.,  fol. , per  Jac.  Thanner  Herbipolitanum. 

Titel  Bl.  1 a.  wie  in  der  vorigen  Summa  — per  Tractatus:  capitula  — 
etc.  Sclilussschrift  Bl.  62a.  Finis  summe  etc  darunter  ein  Druekerstock 
mit  i und  t.  Text  wie  in  der  vorigen.  Eine  Ausgabe  bei  demselben 
Drucker  v J.  1613  giebt  Panzer  an  (annal.  typngr.  IX.  p.  492  ). 

Yiennae  Pannoniae,  1514.  4.,  inypr.  per  Jo.  Singrenium  ex- 

pensis  Leonhardi  Alantse,  civ.  Vienn. , Idib.  Decembr. 

Titel:  Pbilosopliiae  naluralis  isagoge  sive  introduetiones  emendale  nu- 
per  et  impresse  summa  diligentia  etc. 

Cracoviae,  1516.  4.,  impr.  expensis  Joann.  Haller,  civ.  Cra- 
cov.,  29.  April. 

Titel  wie  in  der  vorigen ; zu  Ende:  Finit  pliilosopbia  Alberti  Magni  in 
tractatus  et  capila  solerler  distiucla , nec  non  cum  annotationibus  in  mar- 
gine  annotalis.  Nunc  denuo  Begia  in  Civitate  Cracovien.  impr.  etc. 

c.  de  coelo  et  mundo. 

Venet. , 1490.  fol.,  impr.  per  Joann.  de  Forliuio  et  Grego- 
rium  fratres,  die  18.  Novemb. 

Golh.  Druck  in  2 Coli,  mit  Sign,  und  Blattzahl;  66  BI.,  70  Zeil.; 
Sclilussschrift  Bl.  65  a.;  Explieiunt  hie  dicta  subtilissiina  Diui  Alberti  cog- 
nomento  magni.  Ratisponensis  episcopi  et  ordine  predicalorum  assumpti: 
emendata  per  me  fralrem  Jcronymum  mitanuui  monoplitanum  ordinis 
eiusdem  Impressum  etc.,  hierauf  Lagenregister  und  Druckerstock,  sodann 
der  Inhalt.  (Hain  rep.  bibl.  n.  511.) 

Venet.,  1495.  fol.,  impr.  per  Joann.  et  Gregorium  de  Grego- 
riis  ffatres,  die  6.  Jul. 

Golh,  Druck  in  2 Coli,  mit  Sign,  und  Blattzahl,  74  Bl.,  65  Zeil.; 
Sclilussschrift  Bl.  73b.:  Explicit  über  de  celo  et  mundo  Alberti  Magni. 
Impressum  etc.,  hierauf  Lagenregister  und  Inhalt.  (Man  giebt  noch 
Ausgaben  von  demselben  Drucker  Venet,  1480.  fol,  und  1488.  fol.  an.) 

d.  meteororum  libri. 

»S.  1.,  1488.  fol.,  impr.  per  Itenaldum  de  Novimagio  theoto- 
nicum,  die  24.  Maii. 

Bl.  1.  weiss;  Bl.  2 a.:  Liber  methaurorum  alberti  magni  ordinis  praedi- 
catorum  germanorum  decoris  uoslro  euo  philosophie  lacile  principis  teli- 
cissinie  incipit,  worauf  der  Text  beginnt;  Sclilussschrift  Bl.  98a. : Expli- 
ciunt  libri  quatuor Methaurorum  Alberti  magni  excellentissimi  sacreTheo- 
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logie  do'ctoris  nec  non  philosophie  principis  ordinis  predicatoruin  iropressi 
per  elc,  Golh.  Druck  in  2 Coli. , mit  Sign,  ohne  Blattzabl  und  Cuslos; 
98  Bl.,  56  Zeil. 

Venet. , 1494.,  impr.  per  Jolianem  et  Gregorium  de  Grego- 
riis  fratres,  die  25.  Februar. 

Gotli.  Druck  in2Coll.  mit  Sign.,  Cuslos  und  Blaltzalil;  74  Bl  , C5Zeil., 
Scblussschrift:  Expliciunt  lihri  quatuor  metlieororuin  Alberli  inugui  etc. 
impressi  venetiis  per  elc,  (Eine  ähnliche  Ausgabe  Venet.,  ibid.,  25.Febr. 
1495  ist  wohl  unsicher.) 

e.  physicorura  libri. 

Venet.,  1488.  fol.,  impr.  per  Joann.  de  Forlivio  et  Grego- 
rium fratres,  die  9.  Januar. 

Bl.  1 b. : Excellentissimo  racdico  preclarissimoque  philosopho  domino 
Jacobo  batlifero  patri  observando,  Mattheus  batlifero  urbinas  artium  doc- 
tor  et  medicine  S. ; Schluss:  Explicit  commentum  Doctoris  cxcellcnlissimi 
Alberli  magni  ordinis  predicalorum  in  libros  physicorum  (Aristotelis)  Im- 
pressum etc.  Golh. 

Venet.,  1494.  fol.,  impr.  per  Joann.  de  Forlivio  et  Grego- 
rium fratres,  die  ult.  Januar. 

Bl.  1 a : Diui  Alberli  Magni  phisicorum  sive  De  phisico  auditu  libri 
octo,  hierauf  Inhalt;  Bl.  5.  beginnt  der  Text;  Schluss  wie  in  der  vorigen. 
Goth.  Druck  in  2 Coli,  mit  Sign. , Cust.  und  Blattzabl;  128  Bl.,  65  Zeil. 
(Hain  repert.  bibl.  n . 5 1 9 . ; ebendas,  noch  eine  Ausg. : Venet.,  ibid.,  1496. 
fol.,  n.  520) 

f.  de  gener  atione  et  corruptione. 

Venet.,  1495.  fol.,  impr.  per  Joann.  et  Gregorium  de  Gre- 
goriis  fratres  die  10.  Junii. 

Bl.  1 a : Liber  Alberli  de  generatione  et  corruptione.  Bl.  23a.  Schluss- 
schrift, Lagenregister  und  Inhalt,  das  Bl.  24.  schliesst.  Gothischer  Druck 
in  2 Coli,  mit  Sign.,  Cuslos  und  Blatt/.ahl;  24  Bl.  65  Zeil,  (Hain  rep. 
bibiiogr.  n.  517.) 

g.  de  creaturis. 

Venet.,  1498.  fol.,  impr.  per  Simonem  de  Luere,  impensis 
Andreae  Torresani  de  Asula,  die  19.  Decembr.  et  16.  Februar. 

Golh.  Druck  in  2 Coli,  mit  Sign,  und  Blattzabl,  197  Bl.,  69  Zeil.;  Bl. 
1 a.  fuhrt  den  Titel:  Prima  Pars  Summe  Alberli  Magni  De  Quatuor  Coc- 
quenis  una  cnm  secunda  eins  que  esl  De  hominc.  (Eine  frühere  Ausgabe 
Venet.,  per  J.  et  Gregorium  de  Gregoriis  fratres  1494,  die  ult.  Scptcnibr. 
s.  Hain  repert.  bibiiogr.  n.  570.) 
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h.  de  mineralibus. 

S.  1.  e.  a.  8. 

Titel  Bl.  la,:  Liber  Mineraliura  Uencrabilis  Alborti  magni  Ratispo- 
nensis  Episcopi  etc.;  Bl.  5a.  : Liber  mineralium  Principis  philosopborum 
Domini  Alberti  magni  (sic)  llatisponensis  Ecclesie  Episcopi.  Schluss: 
Explicit  opus  Alberti  magni  in  libris  quinque  mineralium.  Gotli.  Druck 
mit  Sign,  und  Seitenzahl,  27  Zeil.,  11 1 Bl.  (Hain  rep.  bibl.  n.  521.) 

*(Patav.)  1476.  fol.,  per  Petr  um  Maufer  Normanum  Ro- 
thomagensem  civem,  die  20.  Septbr. 

Bl.  1 a. : Alberti  magni  pbilosopborum  maximi  de  mineralibus  über 
primus  iucipit.  Bl.  28  a.,  Col.  2:  Fiuis.  Alberti  magni  libris  quinque  mi- 
neralium deo  duce  linis  imposilus  est,  Nobilis  et  egregii  viri  Anlonii 
de  albricis  Bargomcnsis  (sic)  artiHin  et  medicine  doctoris  clarissimi  im- 
pensa.  Qui  ut  correctiores  reddercntur  famosissimus  artium  ct  medicine 
doctor  dominus  Nicoletus  de  pigaciis  in  preclarissimo  gimnasio  patauino 
ordinarium  pbilosophie  legens  accuratissime  reuisit.  Per  me  petrum  etc. 
Deo  gralias  Amen.  Hierauf  Inhalt  und  zu  Ende  Finis  coronat.  Gotb. 
Druck  ohne  Sign.,  Gustos  und  Blaltzahl,  63  Zeil.;  2 Col.,  28  Bl.  Ge- 
wöhnlich an  dem  in  derselben Officin  gedruckten  Gajetanus  de  Tbie- 
nis  expos.  in  meteor.  Arist. 

Papie,  1491.  fol.,  impr.  per  Christophor.  de  Canibus,  die 
18.  Jun. 

Bl.  la.:  Alberti  magni  philoxophorum  (sic)  maximi  de  mineralibus 

etc.  Bl.  28a. , Col.  2:  Explicit  opus  Alberti  magni  in  libris  quiuque  mi- 
neralium. Laus  Deo  Impressum  Papie  per  etc,  Bl.  28b.  Finis.  Goth- 
Druck  mit  Sign.,  59  Zeil.  in  2 Col  , 28  Bl, 

Venet.,  1495.  fol.,  impr.  per  Joann.  et  Gregorium  de  Grc- 
goriis  fratres,  die  22.  Jun. 

Bl.  la. ; AlbertiMagnipbilosophorum  maximi  de  mineralibus  über  primus 
pit;  Bl.  21  b.:  Impressum  Ueneliis  per  etc.,  hierauf  Lagenregister  und 
Inhalt.  Goth,  Druck  mit  Sign.,  Cust.  und  Blatlzahlen,  65  Zeil.  in  2 Col, 
22  Bl. 

Oppenheim,  1518.  4. 

Gotb.  Druck.  Runde  Schrift  mit  goth.  Ueberschriften  und  mehreren 
Holzschnitten;  4 und  71  Bl.;  voran  die  Inbaltanzeige. 

*Aug.  Vind.,  1519.  4.,  impensis  Sigismundi  Grimm,  med. 
doct. , et  Marci  Vuyrsung,  die  17.  Februar. 

Goth.  Schrift  ohne  Abbildungen  und  Seitenzahl,  mit  Marginalindices. 
Inhalt  hinter  dem  Texte,  hierauf  Experimenta  contra  demones  et  male- 
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ticiu  Arnaldi  de  villa  noua  und  die  Schlussscbrift  Bl.  68a.:  Excusu  Au- 
guste Vindelicorum  etc. 

Argentor.,  1541.  8.,  per  Gualth.  Ryff,  ap.  Balthazar.  Beek. 

Titel;  Alb.  Magui  de  raincralibus  et  rebus  inetallicis  libri  quinque,  re- 
purgati  et.  recens  publicati  per  M,  Gualth.  Ryff. 

Colon.,  1569.  12.,  ap.  Jo.  Birckmann  et  Theotl.  Baum. 

Titel:  De  mineralibus  et  rebus  metallieis  libri  quiuque  Auctore  Alberto 
Magno  summo  pbilosopbo.  Solerti  cura  repurgati  et  rerum  natural,  stu- 
diosis  publicati.  (391  u.  11  S.) 

i.  de  animalibus. 

Rom.,  1478.  fol.,  impr.  per  Simon.  Nicol,  de  Luca,  die  2. 
April. 

Voraus  gebt  Fernandi  Cordub.  praefalio  und  eine  Tabula  auf  8 Bll. 
Die  Schlussscbrift  wird  doppelt  angegeben,  theils:  Hoc  presens  Alberti 
magni  de  rerum  proprietatibus  opus  impressum  Rome  Anno  domini  etc.  — 
secunda  mensis  aprilis;  theils : Hoc  presens  Alberti  magni  de  rerum  pro- 
prietatibus opus  impressum  per  egreginm  virum  dominum  Simonem  INico- 
lai  de  luca  liuius  laboratii  dominum  Rome  Anno  etc.  — secunda  mensis 
aprilis.  Finis  Alberti  magni  de  animalibus.  (Hain  repert.  bibliogr.  I.  n. 
545.)  Wahrscheinlich  ist  die  Schlussscbrift  in  verschiedenen  Exx.  ver- 
schieden. Da  nun  der  Anfang  der  Schlussscbrift  auf  das  untergeschobene 
Buch  Liber  aggregatinnis  oder  Liber  sccretorum  deutet,  dieses  Buch  aber 
mit  den  fabelhaften  Eigenschaften  der  Thiere  schliesst,  so  könnte  man 
wohl  glauben,  dass  obige  SchliJssscbrifr  sich  zunächst  auf  den  letzten 
1 heil  des  Liber  aggregationis  beziehe,  und  die  hier  genannte  Ausgabe 
das  lichte  Buch  de  animalibus  libri  XXVI,  gar  nicht  enthalte.  Gleichwohl  zählt 
Eberl  (bibliogr.  Lex.  I.  n.  329)  das  Burh  als  eine  Ausgabe  der  Schrift  de 
animalibus  aut , und  Panzer  (nnnnl.  typogr,  II,  p.  470)  nennt  es  Original- 
ausgabe desselben, 

Mantuae,  1479.  fol.  maj.,  per  Paulum  Joli.  de  Butschbaeh, 
Alemammm  Maguntinensia  dioeöesis,  die  12.  Januar. 

Golh.  Druck  in  2 Coli.,  mit  Sign.,  (J2  Zeil.,  30C  Bl.,  davon  eins  weiss. 
\ "raus  <'*<‘  Tabula,  Bl.  Ga.:  Incipit  über  Alberti  magni  animalium  pri- 
n,us  (lu‘  esl  connuuni  diversitale  animalium  etc.;  Schlussscbrift  Bl. 
•lOGa.:  Einil  feliciler  opns  AlbErti  magni  philosopbi  de  animalibus:  et 
impressum  Manlue  per  Paulum  etc.  — duode*‘*ma  .lauuarij;  regnantc  ibi- 
dem lelicissime  illuslrissimo  domiuo  Duo  Eridcriro  deGonzagn  Marcliione 
tercio, 
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Venet. , 1495.  fol. , inipr.  per  Jo.  et  Gregor,  de  Gregoriis 
fratres,  die  21  Maii. 

Golh.  Druck  in  2 Coli.,  mit  Sign.,  Cust.  und  Blattzahl,  65  Zeil.,  260 
Bl.,  von  denen  6 ungezählt.  Bl.  1 a . : Diui  Alherli  Magni  de Animalibus 
libri  vigintisex  Nouissime  Impressi,  darunter  ein  Vorbericht  des  Dru- 
ckers: Videhis  studiosissime  lector  hoc  In  volumine  etc.  — invide  qui- 
damque  aut  auare,  Bl.  1 b.  weiss,  hierauf  6 Bl.  Inhalt;  Bl.  7a.  beginnt 
das  Werk,  Bl.  2C0a.  (mit  der  Blallzahl  254)  Schlussschrift:  Impressum 
Uenetijs  per  etc.  Regnante  domino  Augustino  Barbadiern  inclito  Duce  Ue- 
netiarum.  Lagenregister  und  Druckerzeichen. 

Venet.,  1498.  fol. 

Wenn  die  Ausgabe  wirklich  richtig  ist,  so  ist  sie  wohl  demselben  Dru- 
cker beizulegen.  Nach  Panzer  (ann.  111,  p.  445)  soll  sie  in  der  Göttinger 
Bibliothek  sein. 

Venet.,  1519.  fol.,  ed.  Marc.  Ant.  Z imara,  inrp.  bered. 
Octav.  Scoti,  die  27.  Maii. 

Ist  der  dritte  Theil  der  oben  2,  a aufgefiihrten  Gesammtausgabe  der 
phjsischen  und  metaphysischen  Schriften. 

k.  über  secretoruin  s.  aggregatoris, 

1.  mirabiüa  mundi. 
in.  secreta  nui Herum, 

S.  1.  e.  a.  4. 

Halbgolh.  Druck,  34  Zeil.  ohne  Sign.,  Cust.  und  Seitenzahl.  Enthält 
blos  den  Lib.  aggregat.  und  Mirab.  mundi.  Bl.  1 a. : Liber  oggregacionis 
seu  liber  secrelorum  Alberli  magni  de  virlulibus  herbarum  lapiduin  et 
animalium  quorundam.  Liber  primus  de  viribus  quarundam  herbarum 
( )icut  vult  philosophus  etc.  Bl.  13  a.:  E.xpliciunl  secrcla  aliqua  Alberti 
magni  de  colooia  super  naturis  virlulibus  et  efficacia  herbarum,  lapidum 
et  animalium  quorundam.  Hierauf:  Videlur  dieere  lsidorus  etc.  Si 

quis  enim  cor  canis  etc.  und  Astrologisches.  Bl.  15a.  Eiusdem  Alberti 
magni  de  mirabilibus  mundi  feliciter  incipil ; schliesst  Bl.  31  a:  Albertus 
Magnus  de  secrelis  ualure  explicil.  Hierauf  die  Regula  ad  seiendum 
ortuin  lunae  ; schliesst  Bl.  32a.:  Eiatem  lune  duplica  post  addito  quinque, 
Quinque  dabis  signo  quu  lune  incepit  origo.  Bl.  32b.  weiss,  (Panzer 
annal.  J.  390;  Hain  523;  wahrscheinlich  eiu  Druck  von  einem  der  beiden 
Reysser,  die  zu  Eichstädt  um  das  Jahr  1478  druckten.) 

S.  1.  e.  a.  4. 

Dieselben  Typen  wie  in  der  vorigen  Ausg, , 33  Zeil.,  ohne  Sign.,  Cust. 
u,  Seilenz,;  enthält  Aggregat,  und  Mirab.,  letztere  beginnen  Bl.  15b, 
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und  scbliesseu  Bl.  30a.;  Bl.  31  a.  schliessl  das  Ganze;  dabis  signb  qno 
lune  incepit  origo.  (Hain  324.) 

S.  1.  e.  a.  *4. 

Golhischer  Druck,  33-35  Zcil.,  ohne  Sign.,  Cust.  und  Seitenzahl, 
enthält  Aggregat,  und  Mirab.  mundi.  Bl.  1 weiss,  Bl.  2a.:  Liber  aggre- 
gationis  seu  über  secretorum  eie.  ( )icul  voll  etc.,  mit  einer  grossen  aus 
4 Thieren  zusammengesetzten  Initiale;  Bl.  13b.:  E.xpüciuot  Secreta  ali- 
quot alberti  magni  de  Colonia  super  naturis  virlulibus  et  efficaeia  berba- 
min  lapiduin  et  animalium  quorundam.  Videlur  dicere  Isidorus  etc.  Si 
quis  cor  etc.  u.  Astrologisches.  Bl.  16  a.:  Ejusdem  alberti  magni  de  mira- 
bilibus  mundi  feliciler  incipit;  Initiale  die  heilige  Familie  darstellend;  Bl. 
31b.  Albertus  magnus  de  secretis  nature  expücit.  Bl.  32  b.:  lune  in- 

cepit  origo.  Et  sic  esl  finis. 

S.  1.  c.  a.  4. 

Golh.  Druck,  32  — 33  Zeil. ; ohne  Sign.,  Cust.  u.  Seitenzahl;  31  Bll. 
Enthält  Aggregat,  u.  Mirab.  mundi.  Bl.  1 a.  beginnt:  Liber  aggregatio- 
nis  etc  ; schlicsst  Bl.  12b.;  Bl.  15a.  beginnt  Eiusdem  alberti  magni  de 
mirabilibns  etc.  Bl,  31h.:  El  sic  esl  finis.  (Hain  525.) 

S.  1.  C.  a.  4. 

Runder  Druck  in  2 Coli.;  38  Zeil.,  mit  Sign.,  Cust.  u.  Seitenzahl.  Ent- 
halt Aggregat,  u.  Mirab.  Bl.  1 weiss,  Bl.  2 a.:  Liber  aggregationis  seu 
über  secretorum  Alberti  Magni  de  virtutibus  etc.  ( )icut  vult  etc.  Bl.  11a.: 
Explicinnt  secreta  aliqua  Alberti  Magni  de  Colonia  super  naturis  virtuli- 
lms  et  efficaeia  herbarum:  lapiduin  animalium  quorundam  ( )idetur  dicere 
etc.  Bl.  12b.:  Libellus  Alberti  Magni  de  mirabilibus  mundi  Incipit;  Bl. 
25b.:  — lune  incepit  origo.  Finis.  Laus  omnipolenli  deo  AMEN,  Lagen- 
register; Bl.  26  weiss.  Der  Druck  muss  in  Italien  geschehen  sein,  denn 
das  Lagenregisler  beginnt  Prima  biancha, 

S . ].  e.  a.  4. 

Golli.  Druck  mit  Sign.,  35  Zeil.,  27  Bl.  Enthält  Aggregat,  u.  Mirab.  Bl. 

1 n. : Liber  seeretorum  Alberti  magni  de  virtutibus  herbarum  et  animalium 
quorundam,  Eiusdemque  über,  de  mirabilibus  mundi.  El.  etiam  de  qui- 
busdam  eflectibus  causalis  a qnibusdam  animaübus  etc.  Bl.  2a.  beginnt 
Liber  aggregationis,  Bl.  13b.  das  Buch  de  niirabiüb.  151.27b.  ist  die  Schluss- 
schrifl:  Liber  aggregationis  seu  über  secretorum  Alberti  magni  de  virtu- 
tibus herbarum  lapidnm  et  animalium  qnornndrm:  Feliciter  finit.  (Hain 
526.) 

S.  1.  e.  a.  4. 

Goth.  Druck  mit  Sign.,  30  Zeil.,  40  Bl.  Enthält  Aggregat.,  Mirab.  u.  Re- 
gimen sanitatis  per  circulum  anni:  Bl.  ln.:  Albertus  magnus  de  virtuti- 
bus herburnm  De  virtutibus  lapidnm  De  virtutibus  animalium  et  De  mirn- 
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bilibus  mundi.  Item  parvum  regimen  sanitalis  valde  utile.  Bl.  40a.:  E.\- 
plicit  regimen  sanitatis  per  circuluni  anni  valde  utile.  (Hain  527.) 

S.  1.  e.  a.  4. 

Golh,  Druck  mit  Sign,,  38  Zeil.,  24  Bll.  Enthält  Aggregator,  Mirab. , u. 
Kanuli  episcopi  regimen  contra  peslilentiam.  Bl.  1 b.  u.  24b.  derselbe 
Holzschnitt,  Wahrscheinlich  ein  Druck  von  Alb,  Kunne  in  Memmingen. 
(Hain  528.) 

S,  1.  e.  a.  8. 

Goth.  Druck  mit  Sign.,  27  Zeil.,  40  Bl.  Enthält  Aggreg.  u.  Mirab.;  die 
Regula  ad  sciendum  ortum  lunae  fehlt.  Schlussschrift  Bl.  40b.:  Albertus 
magnus  de  secrelis  nature  explicit,  Laus  deo.  Finis.  (Hain  529.) 

S.  ].  e.  a.  4. 

Runde  Schrift  in  2 Co!.;  30  Bll.  Enthält  Aggreg.  u, Mirab.  Schlussschrift 
Bl.  30b.:  Albertus  magnus  de  secretis  naturae  explicit.  (Hain  530.) 

Coloniae,  s.  a.  *4. , per  Cornelium  de  Zyryckzee. 

Golh.  Druck  mit  Sign.,  ohne  Cust.  u.  Seitenz. , 38  Zeil.,  34  Bl.  Enthält 
Aggreg,,  Mirab.,  Regim.  sanit.  u.  (luaestiones  naturales.  Bl.  la:  ALberlus 
Magnus  De  virtulibus  herbarum.  De  virtulibus  Lapidum  De  virtulibus 
Animalium  De  mirabilibus  mundi  Parvum  Regimen  sanitatis  valde  utile, 
darunter  2 längliche  Vierecke  mit  Verzierungen;  Bl.  1 b.  Wappen  in 
Holzschnitt.  BI.  22b.  Explicit  Albertus  magnus  de  mirabilibus  mundi. 
Sequituv  parvum  Regimen  sanitatis  metrice  constitutum  (In  iano  Claris  — 
durat  id  ipsum);  Bl.  24  b.  ein  Holzschnitt,  die  Schule  der  Philosophen  vor- 
stellend , Bl.  25  a.:  Naturales  queslioues  antiquorum  philosophorum  trac- 
tantes  de  diversis  generibus  ciborum  et  potus  que  humane  nature  saniora 
utque  conducibiliora  sunt. — ob  convalescentiam  servandam.  motis  queslio- 
nibus  earnmque  solutionibus  adiunctis  succincte  declaranlur.  Sehluss- 
schrift  Bl.  34a.:  Impressum  in  Colonia  apud  conventum  predicatorum  per 
me  Cornelium  de  Zyrychzee. 

S.  1.  e.  a.  4.  (Lovanii,  per  Johann,  de  Westfalia.) 

Goth.  Schrift  mit  Sign. , 36  Bl.  Enthält  Aggreg.  Mirab.  und  Adelardi 
Barthoniensis  (Adelard  v.  ßatli)  questiones  naturales  perdifficiles  ad  ne- 
potem.  Zuletzt:  Qui  petit  occultas  etc.  (Hain  532  ) 

A ntwerp.  s.  a.  4.,  per  Godefrid.  Back. 

Enthält  Aggreg.,  Mirab.  Regim.  sanit.  Adelardi  quaestiones  und  Quaes- 
liones  philosophorum  de  cibo  et  potu  und  ist  um  1485  gedruckt.  Schluss- 
schrift: lu  mercuriali  oppido  Antwerpiensi  per  Godelridum  Back.  (Panzer 
annal.  lypogr.  I.  pag.  15;  Hain  533;  die  daselbst  unter  532  angcfühitc 
Ausgabe  ist  wohl  von  dieser  nicht  verschieden.) 

Londini,  s.  a.  4.,  per  Willi,  de  Mechlinia. 

Bl.  1 weiss,  Sign.,  27  Zeil.,  42  Bl.  Enthält  Aggreg.  Mirab.  Schluss- 
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sclirift  Bl.  40b.:  Albertus  Magnus  de  Sccrelis  nature  Explieil  Necuon 
per  me  wilhelmum  de  Meclilioia  lmpressus  In  opulentissima  Ciuilate  L011- 
diuiarum  Juxta  ponlem  qui  vulgariter  dicilur  Flete  brigge.  Hieraul  folgt 
erst  die  Ilegula  ad  scienduin  ortuin  Iunae.  (Hain  534.) 

Bonon.,  1478.  4.,  per  Joh.  Schriber  de  Annuntiata  de  Au- 
gusta. 

Schlussscbrift:  Impressum  quidem  est  opusculum  per  Magistrum  Johan- 
ncm  de  Annuntiata  de  Augusta  anno  salulis  etc.  (Panzer  ann.  typogr.  I. 
pag.  212;  Hain  535;  Ehert  bibl.  Lex.  u.  333.)  Scheint  dein  Titel  uaeb 
blos  den  Aggreg.  zu  enthalten , wahrscheinl.  aber  auch  die  Mirab. 

Bonon.,  1482.  4,  per  Petr,  de  Heydelberga. 

Gotli.  Druck  in  2 Col  inil  Sign,,  28  oder  29  Bl.  Enthalt  Aggreg.  und 
Mirab.  Schlussschrift:  Impressum  est  quidem  hoc  opus  per  Magistrum 
Petrum  de  Heydelberga.  in.  Inelyta  ciuitate  ßonoviae  (sic).  Anno  domini 
etc,  (Panzer  ann.  typ.  I.  pag.  214;  Hain  536.) 

Argentinae,  1490.  4.  (kalendis  Octobr.) 

Enthält  Aggreg.  u.  Mirab.  s.  Panzer  ann.  I.  pag.  45;  Haiu  537,  538. 

Lips.,  1492.  4.,  per  Arnoldum  de  Colonia. 

Neapoli,  1493.  4.,  per  Antonio  Gontier,  12.  Novemb. 

Argentinae,  1493.  kl.  8.,  pridie  Idus  mar. 

Goth.  Schrift  in  2 Col, , mit  Sign. , 31  Zeil.  32  Bl.;  enthält  wie  die  bei- 
den vorhergehenden  Ausgaben  Aggreg.  u.  Mirab.  Schlussschrift  Bl.  32a.: 
Impressum  Argentine  etc.  (Hain  541.) 

Augustae  Vindel.,  1496.  4.,  per  Joh.  Sckauren. 

Goth.  Schrift  mit  Sign.,  29  Zeil.,  34  Bl. ; enthält  Aggreg.  und  Mirab. 
Schlussschrift  Bl.  34a.;  Impressum  Auguste  per  Johaunem  schaurcn  feria 
secunda  post  Bartholomei  M.  CCCC.  LXXXXVI.  (Panzer  ann.  I.  pag. 
125,  Haiu  542.) 

Antwerp.,  1498.  4.,  per  Godefrid.  Back. 

Enthält  auf  60  Bll.  Aggreg  , Mirab.  u.  Parvum  regimen  sanitatis  valde 
utile.  Schlussschrift:  Impressum  in  inercnnliali  oppido  Antwerpiensi  per 
me  Godfridum  Back  anno  1489.  (Hain  543.) 

Lugd.,  1615.  12. 

Enthält  Aggreg.  Mirab.  und  Alb.  Magn.  spcculiim  astronoiniae  nunc 
primum  e MS.  cod.  editum.  (Rivini  biblioth.  n.  815.) 

S.  1.  C.  a.  4. 

Goth.  Druck  ohne  Sign.,  Cust.  und  Seitenzahl,  34  Zeil.  40  Bl.  Ent- 
halt blos  die  Secr,  mul.  mit  dem  gewöhnlichen  Commcntar  Scribit  philo- 
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soplior.  princeps  etc.  Scblussschril't  BI.  40a.:  Einis  (sic)  huius  traclaculi 
(sic)  venerabilis  Alberli  magni.  Druck  von  Reyser  in  Eichstädt,  s,  Pan- 
zer ann.  IV.  pag.  292,  Hain  549. 

S.  1.  e.  a.  4. 

Goth.  Druck  ohne  Sign.,  Cust.  u.Seiienz.,  34  Zeil.  41  Bl.  von  demselben 
Drucker,  wie  die  vorige  Ausgabe.  Enthält  Secr.  mul.  mit  gewöhnt.  Com- 
■uenlar.  Schlussschrift  Bl.  41a.:  Fiuis  huius  Traclatuli  vencrahilis  Alberli 
inagni.  (Hain  560). 


S.  1.  e.  a.  4. 

Goth.  Druck  mit  grösseren  Typen  für  den  Text  der  Secret.  mul.  u.  klei- 
neren fiir  den  gewöhn).  Comineular,  ohne  Sign.,  Cust.  u.  Scitenz.,  1 4 Zeil. 
Text,  28  Zeil.  Comment. , 75  Bl.  Srliliesst  ohne  Scblnssschrift  Bl,  75h. 
mit:  scculnrum  Amen.  (Hain  551.) 

S.  1.  c.  a.  4. 

Grösserer  und  kleinerer  Druck  des  Jo.  Zainer  in  Ulm,  ohne  Sign.,  Cust. 
und  Scitenz. ; 83  Bl.  Enthält  Secr.  mul.  und  gewöhnl.  Co  nun.  (Panzer 
ann.  111.  615;  Hain  552.) 

S.  1.  e.  a.  4. 

Goth.  Druck  mit  Sign.,  34  Zeil.  38  Bl.  Enthalt  Secret.  mul.  mit  gewöhn- 
lichem Commenlnr.  Beginnt  Bl.il>.:  ( )Hilosophus  pliorum  princcps: 
ii.j  et  hi  scribet  eie.  Schlussscbrift  Bl.  38a.:  Einis  huius  traclatuli  venc- 
rahilis Alberli  inagni,  (Hain  553.) 

S.  1.  c.  a.  4. 

Goth.  Druck  mit  Sign.,  43  Bl.,  enthält  Secr.  mul.  u.  gewöhn).  Commcnl. 
Schluss  Bl.  43  h.:  Laus  Deo.  (Hain  554.) 

S.  1.  e.  a.  4. 

Goth.  Druck  mit  Sign.,  33  Bl.,  enthält  Secr.  inul.  u.  gewöhnl.  Commcnt. 
Bl.  1 a.:  Albertus  magnus  de  secretis  mulierum  et  virorum.  (Ham  555.) 


S.  1.  e.  a.  4. 

Goth  Druck  in  2 Col.  mit  Sign.,  46  Zeil.  23  Bl.,  enthält  Secret.  mul.  mit 
gewöhnt.  Commentar,  Bl.  23  a.:  Finit  tractalulus  venerab.l.s  Albert,  magm. 
Sequuntur  capitula  huius  lihri.  (Hain  556.) 

S.  1.  e.  a.  4. 

Goth.  Druck  mit  Sign.,  33  Bl.  (wahrscheinlich  Cöln  bei  Heinrich  Quen- 
tell) • enthält  Secr.  mul.  mit  gewöhnl.  Cominenl.;  Schlussschr.lt  Bl.  33h  . 
Ä hui u.s  Traclatuli  vc.r.bili.  Alb.r.i  masai.  TU«.  Bl.  U.;.  9~£ 
mulierum  ab  alberte  magno  compcsita,  darunter  e.n  Holzschn.lt  eint 
Lehrer  mit  zwei  (bei  Panzer  IV.,  80.  mit  dre.)  Schülern  darstellend. 

(Hain  557.) 
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S.  1.  e.  a.  4. 

Gotb.  Druck  mit  Sign.,  32  Z.  44 Hl.,  enlh.  Secr.  mul.  mit  gewöhnlichem 
Comm.  Hl.  la.:()  Hilosophus  pliorum  princeps  quarto  elliicorum  scribit 
elc.  Scblussscbrift  Bl  44a.:  Fiuis  bujus  traclatuli  venerabilis  Alberli 
inagni.  (Hain  558-) 

S.  1.  e.  a.  4. 

Scblussscbrift:  Venerabilis  Alberti  magni  Iractalulus  de  secretis  mulie- 
rnm  et  virorum  feliciter  finit.  (Hain  559-) 

S.  1.  e.  a.  4.  (Antwerp.)  per  Godefrid.  Back. 

Gotb.  Druck  mit  Sign.,  36  Bl  enth.  Secr.  mul.  mit  gewöhnt.  Comment. 
Bl.  la  rolh : Incipiunt  Secreta  mulierum  et  virorum  ab  Alberlo  magno 
composita,  darunter  ein  Holzschnitt  mit  den  Symbolen  der  vier  Evangeli- 
sten. Bl.  3Ca:  Finis  bujus  Traclatuli  venerabilis  Alberli  magni  est  Per 
me  Godfridum  Back;  Bl.  36b.  ein  Druckerslock  mit  den  Buchstaben 
G.  B.  (Hain  560.) 

S.  1.  e.  a.  4.  (Antwerp.)  per  Godefrid.  Back. 

Gotb.  Druck  mit  Sign  35  Bl.;  ganz  wie  die  vorige  Ausgabe.  Scbluss- 
sehrifl  BI.  35b.:  Fiuis  bujus  Tractatuli  venerabilis  Alberti  magni.  per  me 
Godefridum  Back.  (Hain  561  ) » 

Lips.,  1494.  4.,  per  Cunradura  Kacheloffen. 

Gotb  Druck  mit  Sign.,  19  Zeit  Text  und  40  Zeit.  Comment.,  48  Bl. 
Enthält:  Secr.  mul,  mit  gewöhnl.  Comment.  Bl  1 a . : Albertus  Magnus  de 
secretis  mulierum  et  virorum.  Schlussschrifl:  Impressum  Liplzick  per 
Ctinradum  Kaclieloffen.  Anno  dom.  etc.  (Hain  565.) 

Antwerp.,  1500.  4.  per  Godefr.  Back. 

Secr.  mul  mit  gewöhnl.  Comment. 

Lips.,  1500.  4.  per  Melchior  Lotter. 

Secr.  mul.  mit  gewöhnl.  C«mm. 

Lips.,  1505.*  4.,  per  Melchior  Lotter. 

Gotb.  Druck  mit  Sign.,  ohne  Cusl.  und  Seitenz.,  30  Bl.;  enthält  A'ecr. 
mul.  mit  gewöhnl.  Comment.  Bl.  la:  Albertus  Magnus  de  secretis  mulie- 
rum et  virorum.  Scblussscbrift  Bl.  30a. : Impressum  Liplzk  per  Melcbio- 
rem  Lotter  Anno  etc. 

Antwerp.,  1538.  8.,  ap.  viduam  Martini  Caesaris. 

Secr.  mul.  mit  Comincntar. 

Lugd.,  1615  kl.  8. 

Titel:  Alberli  Magni  de  secretis  mulierum  libellus,  schoiiis  auctus,  et 
a mendis  repurgatus.  Gewöhnl.  Commentar  und  Index.  196  S.  ohne 
Drucker  und  Verleger. 
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Viennae,  s.  a.  4.,  per  Joann.  AVinterberg. 

Bl.  1 a.:  Albertus  magnus  de  secretis  inulierum  cum  commento  elc.  Bl. 
2..  Exposilio  super  Henricum  de  Saxonia  de  secretis  inulierum  Incipit  IV- 
iicitei . Bl.  2. : Traclatus  Henriei  de  saxonia  Albert!  magni  discipuli  de 
secretis  mnlierum  quem  ab  Alberto  excerpsit  feliciter  incipit.  Capitulum 
priinum.  Bl.  37b.:  Sehlussschrilt  Impressum.  Vienne  per  Joannem  VVin- 
l erb  erg.  Gotli.  gross  und  klein.  Druck  in  2 Col  mit  Sign.,  37  Bl.  M 
die  früheste  der  unter  dem  Namen  Henricus  de  Saxonia  erschienenen 
Ausgaben,  deren  Commentar  von  dem  gewöhnlichen  ganz  abweicht  (Hain 
5G2.) 


S.  1.  1428,  (1478  oder  1482).  4.  die  24  JuniL 

Bl.  1 a. : ( ) d Iucidiorein  noliliain  scqucnliuin  habendam  etc.  Sehluss- 
schrilt: Explicit  libcr  Alberli  magni  de  secretis  inulierum.  1428.  vicesiina 
quarta  die  mensis  Junii.  Golh.  griiss.  und  klein.  Druck  ohne  Sign.  Cust. 
und  Seitenz.;  28  Zeil.,  5G  Bl.  Derselbe  Commentar.  (Panzer  ann  IV, 
80  u.  190;  Hain  563.) 

S.  1.  1481.  4. 

Golh.  Druck  ohne  Sign.  Cusl.  und  Seitenz  , 42  Bl.,  Schlussschrift:  Fi- 
nis  hujus  tractatuli  \ enerabilis  Alberti  magni.  Anno  incarnationis 
MCCCC  LXXXI.  presens  opusculum  consuinmatum  est.  Oh  mit  gewöhn- 
lichem Commentar  oder  dein  des  Henricus  de  Saxonia?  (Hain  5G4  ) 

Aug.  Vind.,  1482.  4.  per  Anton.  Sorg. 

S.  Panzer  ann.  I.  111.  und  Hain  8432.  Ist  wahrscheinlich  die  schon 
angeführte  Ausg.  mit  der  falschen  .lahrzahl  1428. 

Aug.  Vind.,  1489.*  4.  per  Anton.  Sorg. 

Bl.  la.  Titel:  Traclatus  Henriei  de  Saxonia  Alberli  magni  discipuli  de 
secretis  mulierum  ; Bl  2a.:  Exposilio  super  Henricum  de  Saxonia  de  se- 
crelis  inulierum  Incipit  feliciter  ( )d  lucidiorem  noticiam  sequenlium  ha- 
bendam videlicet  de  secretis  mulierum  aliquapreambula  sunt  nolanda  etc. 
— naturali.  Quis  iibri  litulus.  Bl,  3a.:  Tractatus  Heinrici  de  Saxonia 
Alberti  magni  discipuli  de  secretis  mulierum  quem  ab  Alberto  excerpsit 
feliciter  incipit  Capitulum  priinum  ( ) llecto  sibi  In  christo  socio  Johanni 
Heinricus  de  Saxonia  vere  et  vite  presentis  in  christo  ihesu  incrementa 
conlinua.  Cum  veslra  favorabilis  etc.  Bl.  76  a.  schliesst  Text  (per  iufi- 
nita  secula  seculorum  Amen)  und  Commentar  (pre  ceteris  hominibus  qui 
nunquam  sciverunt  talia  etc.)  und  es  folgt  die  Schlussschrift:  Explicit 
tractatus  Heinrici  de  Saxonia  Alberti  magni  discipuli  de  secretis  mulierum 
Irapressus  Auguste  per  Anthonium  Sorg  feria  sexta  post  Bonifacii.  Anno 
salutis  etc.  Gotli.  gross,  und  klein,  Druck  mit  Sign,  76  Bl.  (Hain  8434.) 

Eomae,  1499.  4.,  die  8.  Julii. 

Bl.  la.  Titel:  Albertus  magnus  de  secretis  mulierum  cum  commento. 
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Bl.  2a.:  Liber  Alberli  magni  de  secrelis  mulierum  cum  expositione  Hen- 
rici  de  saxonia  ejus  discipuli.  Scblussschrift  j Finjs  Impressum  Romae. 
1499.  die  8.  Julii.  Lagenregr'sler.  Runde  Schrift:  2 Col.  mit  Sign,  und 
Cust. ; 54  Bl.  (Hain  566.) 

Fraucof.,  1615.*  12.,  excutleb.  Job.  Bringer  us,  opera  et  im- 
pensa  Petri  Musculi. 


Mit  dem  Commentar  des  Henricus  de  Saxonia.  Ad  lucidiorem  elc. 
Angehängt  sind  Aggregator  und  Mirab.  mundi. 

Argentor.,  1510.  4. 

De  secrelis  mul.  mit  gewöhnlichem  Commenlar  (Scribil  philosophus 
philosophor.  princeps  etc.,  also  nicht  der  des  Henr.  de  Saxonia)  Ae-re-' 
und  Mirab.  Pr',er’ 

Lügcl.,  1591.*  16.  ohne  Drucker  und  Verleger. 

De  secret.  mul.  mit  gewöhnlichem  Commentar,  Aggreg.  nnd  Mirab 

Lugd.,  1596.  24. 

De  secret.  mul.  mit  gewühnl.  Com.,  Aggreg.,  Mirab.  und  De  falconibus 

Lugd.,  1584.  12.  ap.  Joh.  Martinmn. 


De  secret.  mnl.  mit  gewühnl.  Comm.,  Aggreg.,  Mirab 
ep.  de  secrelis  natur.  Rivin.  bibliolh.  814. 


und  Mich.  Seoli 


Argentor.,  1615.  12.  1637.  kl* 
Zetzneri. 


8.  sumptib.  haered.  Lazari 


Die  Schriften  der  vorigen  Ausgabe. 

Amstelod.,  ap.  Jo.  Jansson,  1643.  1648,  1655.  1662.  12.  • 

Dieselben  Schriften.  Vielmal  wiederholt,  so  Amstel  a„ 
stein  1665  ib.  1669,  ib.  ap.  Denr.  et  viduam  Theod.'Boom'  i702  8 
Amst.  1740.  8.  1760.  12.  und  öfter  ’ °2  8 ’ 


3.  Uebcrsctzungen. 

Frankfurt  amMfyn,  1545*  fol.,  gejuckt  bei  Jacob!  Cvrinco 
zum  Bart.  * 

übmel:r«U  f;22-2«.)nuc.,tigun,l  untreu 

Thierc  in  HolzschrnU.  Titel:  Thfcrbuch  A , ^ ? " AI,biltUH,Sen  ,le>' 

und  Eigenschaft  der  Tliiere  Als  nehmlirl  '''■  ' 5^”'*  *"  Ar‘>  Nal»r 
- Schlangen  oder  k ^ 

men  die  man  Insecla  nennt  durch  \v  i , i’  nd  von  d';n  deinen  gcwiir- 

Ort,  Jahr  nnd  Drucker  steht  am  Ende  5 Bl'  Yd“"!- ^ ” VCrlei,Uc,U  elc- 
Blatlznhl,  Sign,  A — In  ’ 6 B ’ Vorstucke  und  167  Bl.  ohne 
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Bologna,  1494.  4..  per  Bazaliero  di  Bazalieri,  10.  Juli. 

Titel:  Libro  de  le  virlu  de  herbe  c prede  iquale  fece  Albertu  magno. 
Schlussschrift : Impresso  nel  noine  del  glorioso  Id  io  ne  la  inclila  el  magna 
cilade  d.  Bologna  per  me  Bazaliero  di  Bazalieri  Ne  lo  anno  M.  CCCC . 
LXXXXJ.I.IJ.  adi.  X.  de  luio.  Gotli.  Druck  mit  1 Sign.  16  Bl.  (Hain  544  ) 
Bei  Panzer  findet  sich  aus  Fossi  (calal.  codd.  Magliabeeh.  I.  84)  eine  Aus- 
gabe o.  0.  u.  J.  mit  runder  Schrift  in  2 Col.  derselben  Uebersetzung,  wo- 
raus man  sieht,  dass  sie  Aggreg.  und  Mirahilien  enthält  (Panzer  ann 

IV.  80). 

Napoli,  1478.  fol.,  ult.  Augusti. 

Italienische  Augabe  eines  mit  Albertus  Namen  ausgeslalleleu  Buches, 
das  ihm  nicht  gehört.  Bl.  2a.:  Incomeuza  el  lib.ro  chiamalo  della  uita 
costumi  natura,  et  ome  altra  cosa  pertinente  tanto  alla  conservatione  della 
sanila  dcllomo.  quanlo  alle  cause  et  cose  humane.  Composlo  per  Alberto 
Magno  lilosofo  excellenlissimo.  Lege  l'eliciter.  Hl  109a. ; Firns  laus 
deo  amen.  Napoli  impressum  — ope  ac  iinpcnsa  — Hernardini  de  gcrar- 
(li„is  de  Amclia  militis  comilis  palalini.  ac  Hegeulis  magnam  curiam  v.ca- 
rie  Di  ui  llegis  Ferdiuandi  consiliarii  fidi  etc.  Kunde  Schrill,  "hue  Sign. 

Cust.  u.  Scitenz.,  40  und  41  Zeit;  109  Hl.  (Hain  572.) 

Turino,  1508.  4.,  per  Franc,  de  Silva. 

Titel:  Alberto  Magno  de  le  virlu  de  l’herbe,  animali  e picrrc^preciose 
et  di  wolle  maravigliose  cose  de  Mondo.  (Valliere  cal.bibi.  I . i..  Vol.2. 
pag.  390.)  Enthält  also  Aggreg.  und  Mirab. 

Venez.,  1528.  8. 

Titel:  Alberto  Magno  trallalo  delle  Herbe,  dclle  Plante  e delli  animal. 

* con  il  Discorso  di  Livio  Agrippa.  (Pailoui  bibhot.  I.  44.) 

Auistelodam.,  1695.  12.,  w Drukanii  Polskiey. 

Titel  - Albertus  Magnus  o sekretacb  bialoglowskich  Mocy  Ziel,  kamien., 
^“L.ooM^ol,.  Przet  luiuäczoDy;  enlliäll  So.,«,  mol.  *»«*• 
Mirab.  und  Mich.  Scolus  in  polnischer  Uebersetzung. 

Nnrnberfi?«  1708t  12» 

ebenso  Nürnberg,  bei  Raspe,  1756.  8.  • Der  Frauen- 

Lyon,  1729.  12. 

Französische  Uebersetzung. 


